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Erzherzog Eugen , Gberstkommanöierenöer gegen Italien.
Das engl . Linienschiff „Majestie " versenkt. — Der Durchbruch - er Rnffensront bei Stryj.

MM der 6trjj-Front.
Oesterreich. Tagesbericht vom 26 . Mai:

4800 Russen gefangen.
Zwei italienische Kompagnixn vernichtet.

WB . Wien,  27 . Mai . Amtlich wird verlaut¬
bart , 27. Mai 1915 mittags:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
£}Bt Raume von Przemhsl dringen die Verbünde¬

ten Armeen in erbitterten Kämpfen weiter vor.
Oestlich Radymno eroberten Truppen unseres 6,
Korps den von den Russen hartnäckig verteidigten
Ort Nienowize  und die Höhe Horodhsko
im Sturm , machten neuerdings über 2000 G e -
s a u g c n e und erbeuteten 6 Geschütze.  Südöst¬
lich Przemhsl gelang es den Verbündeten Truppen,
in der Gegend bei H n s sa ko K in die feindliche
H a u p t v e r t e i d i g u n g s st e l l u n g einzu-
dringcn u. die Russen zurückzuwcrfen. 2800 Mann
Wurden gefangen, 11 Maschinengewehre erobert.
Die Kämpfe dauern fort. Gleichzeitig haben gestern
tnrsere und deutsche Truppen der Armee L i n-
singeu  südöstlich Drohobycz und bei Strhj nach
schweren Kämpfen die befestigte feindliche
F r o n t l i n i e durchbrochen und die Rüsten zum
Rückzug gezwungen. Der Angriff wird auch hier
fortgesetzt.

An der Pr u t h l i n i c Md in Russisch-Polen
ist die Situation unverändert.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
In Tirol  begann der Feind an einzelnen

Punkte « südöstlich Trient  unsere Grcnzwerke
mit schwerer Artillerie zu beschießen. Bei Caprile
im Cordevolr-Tal wurden zwei italienische Kom¬
pagnien durch unser Majchinengewehrfeuer ver¬
nichtet.

Au der kärntncrischen Grenze nur er-
sol g l o s e s fe i n d l i che s Ar t i l l e r i e f e u e r.

Im Küstenlande  haben die Italiener an
mehreren Stellen die Grenze überschritten. Feind¬
liche Abteilungen, die bis an unsere Stellungen
vorgedrungen sind, wurden zurückgcworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant..

Amtlicher türkischer Bericht.
WB . Konstantinopel,  27. Mai . Das türk.

Große Hauptquartier gibt unter dem 26. Mai be¬
kannt:

An der Dardanelleufront bei Äriburun und
Srdd -ül-Bahr schwaches Geschütz- und Gewchrfeuer
aus beiden Seiten . Der Panzer , der unsere rumc-
lischen Stellungen von der Bucht von Mordo her
beschoß, zog sich unter dem Feuer «nserer anato-
lischrn Batterien zurück.

Heute schickte der Kreuzer „Jules Michelet" nach
dem Hafen B o d r o n e ein mit Soldaten besetztes
Schiss mit einem Geschütz, um eine Landung zu ver¬
suchen; er beschoß gleichzeitig die Stadt . Durch
unser Feuer wurden ein feindlicher Offizier und 16
Mann getötet und 5 vcrwirndet. In dem von uns
hierauf g e n o m m e n e n S chi f f, das an Land
gezogen wurde, erbeuteten wir ein Geschütz, 8 Ge- '
wehre und eine Kiste mit Munition . Auf unserer
Seite wurden 3 Soldaten und 2 Bewohner verletzt.

Auf den übrigen Kriegsschauplätzenereignete sich
nichts Wichtiges.

Konstantinopel, 27. Mai. Wie die Berichter-
Natter der „B. Z." aus privaten Berichten erfährt,
yaven die Engländer bei Äriburun so schwere Ver-
tuhe erlitten, -daß sie genötigt waren, einen Waffen-
wchtand zu erbitten, um ihre zu Tausenden heruin-
negenden Toten begraben zu können. Ihre Lage
Ktte weiter als unhaltbar,  zumal seit dem Ver¬
lust des „Triumph " eine wirksame Unterstützung
«er Operationen durch die Flotte nicht mehr im bis-
yengen Unrfange erfolgen könne. Dazu kommt
noch der heilte gemeldete Verlust des Linienschiffs
»M azestic".

Die Siegesbeute in Galizien ist noch
nicht zu übersehen!

Erfolgreicher Angriff auf die Küste von England.
Ungemein schwere Verluste der Franzosen.

bedeutenden Sachschaden an und forderten zahl¬
reiche Opfer. Auch Reinis wird seit Sonnabend
wieder unter Feuer genommen.

Deutscher Tagesbericht vom 26. Mai.
WB- Großes Hauptquartier, 27. Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ungeachtet ihres gänzlichen Mißer¬
folges vom 25. Mai erneuerten die
Franzosen ihre Dnrchbruchsversuche
zwischen Bermelles und der Loretto-
höhe. Sehr starke Kräfte wurden auf
dem schmalen Raum von 10 Kilometern
zum Sturme angesetzt, die Angreifer
aber überall zurückgeworfen. Wir find
im vollen Besitz  unserer Stellungen.

[Eine ungemein große Zahl französischer
Gefallener liegt vor den deutschen
Gräben.  ~

Ein weiterer französischer Angriff
richtete sich am späten Abend gegen
die Linie Sonchez-Neuville. Hier ist
dicht südlich Sonchez der Kampf noch
nicht abgefchloffen. Beim Friedhof
von Neuville schanzten Franzofen auf¬
rechtstehend, indem sie zur Deckung
im vorhergegangenen Kampfe gefangene
Deutsche verwendeten.

Bei einer Erkundung nördlich Dir-
muyden nahmen wir einen Offizier und
25 Belgier gefangen.

Kleinere feindliche Borstötze bei
Soiffons und im Priesterwalde wurden
ab gewiesen.

Ein Nachtangriff wnrde« tt Erfolg

auf die Befestigungen von Sonthend
an der unteren Themse  gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Sowohl nördlich Przemhsl als auch

in der Gegend von Stryi schritt der
Angriff unserer Truppen rüstig
vorwärts. Die Beute und seine son¬
stigen Ergebnisse sind noch nicht  zu
übersehe«.

Oberste Heeresleitung.

Ae BmiUW»er Wl.WWW
„MM"trat den MincOen.
WB. Konstantinopel,  37 . Mai

(Nichtamtlich.) Rach einer Meldung
der Telegr.-Agentur Milli ist das engl.
Linienschiff „Majestie"  heute früh vor
Sed ül Bahr in den Grnnd gebohrt
worden. Die vorgestrige Versenkung
des engl. Linienschiffes„Triumph" ist
nach amtl. türkischer Meldung von
einem deutschen Unterseeboot  ansl
geführt worden.

Der engl. Linicnpanzer Majestie.  war 1895
erbaut , hatte eine Größe von 15 000 Tonnen und
eine Geschwindigkeit von 18,5 Seemeilen . Er
führte 43 Geschütze und eine Besatzung von 760
Mann.

fangenen Russen  wohlgenährt und ausgerüstet,
aber größtenteils unausgebildrt.

Tie Umschnürung Przemysls ist fast lückenlos.
• * •

Erzherzog Eugen Oberkommandierender
gegen Italien.

B u d a p e st, 27. Mai . (Ctr . Frkst.) Zum Obcr-
kommandicrcndcn  der gegen Italien vor-
gchenden Streitkräfte wurde der zum Generaloberst
ernannte Erzherzog Eugen  bestimmt.

Der Kamps um die Dardanellen.
Ko n sta nt i n op el, 27. Mai. (Ctr. Frkst.)

Tre Angriffe ans die feindliche Flotte
r den Darda «eilen  werden fortgesetzt. Bon

rm Sinken gebrachten Linienschiff „M a j e -
wurden von der etwa 1000 Mann betragen-

rn Besatzung nur wenige gerettet.

Anausgebildete Nüssen an der Front.
i ® *tn ' 27- Mai . (Ctr . Frkst.) Nach Berichten

* Vrcssequarticrs waren die letzten am San g«.

Friedenswünsche im japanischen
Parlament.

K o p e n h a g e n, 27. Mai . (Ctr . Bln .) Wie
die Petersburger „Rowoje Wremja" aus Tokio mel¬
det, ist in dem j a p a n i s che n P a r l a m e n t ein
von einem Drittel der Abgeordnete» Unterzeichneter
Antrag eingegangen. der die Regierung um Wie¬
derherstellung freundschaftlicher Bezieh¬
ung e n zu a l l e n e u r o p ä i sche n Staaten
(das heißt in diesem Falle auch zu den Zcntral-
mächtrn) ersucht..
SuftMorM auf SuHtDiflsOafen.

Ludwigshafen , 27. Mai . (Ctr . Mz.) Heute
Morgen gegen 7 Uhr erschienen feindliche Flieger
über L u d w i g s h a f e n, die ein heftiges Bombar¬
dement eröffneten. Man zählte 20 Explosionen,
die man auf Bornbenwürse zurückführen mußte.
Die Stadt wurde von dem Getöse erschüttert. Es
sollen sechs Flieger gewesen sein.

Ludwigshasrn , 27. Mai . Heute früh gegen 7
Uhr erschienen von der Pfalz kommend, ungefähr

9 feindliche Flieger über der Stadt Ludwigs-
Hafen  in dem Vorort M u n d e n he i m. Es sol
len französische Flieger gewesen sein; sie warfen
mehrere Bomben ab. In Mundenheim sind von 4
Boniben 3 krepiert; bis jetzt sind 2 T o t e und 7
Schwerverletzte  festzestellt. In Frieden-
Heim - Oppan  haben die Bomben nur einen g e-
ringen Gebäudeschaden  angerichtet , der in
Mundenheim sehr groß  sein soll. Die von
den Fliegern bedrohten Fabriken  in Oppau U.
Mundenheim würden nicht getroffen.  Um
‘V-t 11 hr wurden die Flieger von den hier stationier¬
ten Abwehrgeschützen und den Infanterie -Abteilun¬
gen lebhaft beschossen, leider ohne merkbaren Er¬
folg.

In Mundenheim wurde auch ein Güterzugs-
gleis stark beschädigt.

Lu d w i g s h a f c n, 27. Mai . Nach neueren
amtlichen  Feststellungen Kurden bei dem Bom¬
benangriff der feindlichen Flieger indcrAnilin-
f a b r i k v i cr P c e so n c n getötet , s ü n f-
z e h n s chw e r verletzt , in M u n d e n h e i m
d r e i g e t ö t c t, eine schw e r verletzt , in
Frieden he im zwei getötet , sieben
schwerverletzt;  im ganzen n e u n P e r s o
nen getötet , dreinndzwanzig schwer
verletzt.

Amtlich  wird ferner gemeldet: Ein feindlicher
Flieger , der hier angcschoffen wurde, ist auf dem
Rückflug in Geinsheim  wegen Beschädigung
zur Landung gezwungen worden. Die beiden
Insassen  Kurden verhaftet.

Reue Beschießung von Reims und
Pont -ä Mouffon.

Genf, 26. Mai . Poii-ä-Mousson erlitt eine er¬
neute heftige Beschießung durch deirtsche Geschütze.
Zahlreiche Geschosse fielen auf die Stadt ', richteten

Der ueae Kriegsschauplatz.
Major z. D. M. von Schreibers Hofen

schreibt: Der Kriegsschauplatz, auf dem der erste
Zusammenstoß zwischen Italien und den Verbünde¬
ten erfolgen wird, erhält sein charakteristisches Go-
präge hauptsächlich durch den Umstand, daß . die
Grenze zwischen Oesterreich-Ungarn und .Italien
sich in dem Hochgebirge der Alpen hinzieht . Mag
nun die eine oder andere Partei : die Offensive er¬
greifen, sie wird jedesmal mit einem Gebirgsknege
beginnen. Die Italiener besitzen aber nur einen
verlältnismäßig schmalen Gebirgsstreifen , in dein
der Aufmarsch des Heeres nicht erfolgen kann. Er
muß in die weiter rücklvärts gelegene lombar¬
dische Tiefebene  verlegt werden ; die Opera-
t-soner« müssen dann zunächst mit einem Ausstieg
aus ihr gegen die beherrschenden Paßhöhen be¬
ginnen . Die Oesterreich-r sind dagegen im Besitz
des weit ausgedehnten gebirgigen Hinterlpndes
und können ihren Aufmarsch unmittelbar an die
Grenze verlegen.

Beide Parteien sind schon seit vielen Jabren be¬
strebt gewesen, die Grenzen durch zahlreiche Be¬
festigungen zu sperren, und so hat sich allmählich
eine Kette von Grenzsperren  und einzelnen
Sperrforts entwickelt, durch die alle größeren Per»
bindungswege, die überhaupt für Truppenbeweg¬
ungen in Betracht kommen, vollkommen gesperrt
sind. Bei den Oesterreichern liegen sie hauptsäth-
lich an den Paßhöhen und an denjenigen ' stellen,
wo sich die einzelnen Verbindungen verzweigen, bei
den Italienern mehr an den Ausgängen aus dem
Gebirge , um dem Gegner den Austritt und das
Hinabsteigen in die Ebene zu verwehren.

Ein weiteres charakteristisches Moment des
Kriegsschauplatzesbildet das mit seiner Spitze bis
an den Gardasee reichende südtirolische Dreieck
(Trentino ), das keilförmig nach Italien vor¬
springt . In ihm läuft auch die einzige, hier in Be¬
tracht konunende große Eisenbahnlinie , die von
Verona über Trient -Bozen und über den Brenner¬
paß nach Innsbruck führt . Die nächsten Eisenbahn.
Verbindungen sind im Westen die Gottbardstraße,

.ini Osten die Linie Udine-Lachach. Im Wetten von
Südtirol springt italienisches Gebiet weit nach
Norden vor, bis zur Stilfscr -.Jochstraße, wo an der
DreisprachenspitzeOesterreich, Italien und die
Schweiz zusammentreffen. ini Osten bildet die
Grenze einen flachen, nach Norden gerichteten Bo¬
gen, der dicht bis an das PustMal heranreicht.

Die Alpen steigen aus der loinbardischen Tief-
ebene steil und unvermittelt auf u. zeigen nicht den
allmählichen llebergang wie ini Norden , es fehlen:
auch meistens die Alpenländer. Auch aus die Krieg-
führung wird dies von besfinuuendeni Einfluß sein.
Die lombardische Tiefebene wird voni Etsch und
voni P o durchflossen, beides bedeutende militärische
Hindernisse. Charakteristisch sind ferner die zakü-
reichen Wasserläufe und Kanäle, die das ganze
Land durchziehen. Sie liegen zum Teil mi>t ihrer
Sohle höher als das umliegende Land und sind
von steilen Dämnien eingefaßt, an denen zahlreiche
Maulbeer - und Obstbäume stehen. Auch sonst fin¬
den sich viele Hecken und Gebüsche vor, so daß so¬
wohl die UebersichtlickckoA des Geländes als auch
die Bewegungen der Truppen sehr erscküvert sind.
Die Kämpfe werden also in eine Reihe von Einzel-
gefechten zerfallen, und es wird der Führung schwer
sein, die Verbindung der Truppen aufrecht zu hal¬
ten und die Einheitlichkeitder Gefechtsordnung zu
wahren.

Sozeigt der Kriegsschauplatz zwei gang verseilte-
dene Charaktere, je nachdem die Kämpfe sich im
Hochgebirge oder in der lombardischen Twfebene
abspielei'.. Für den Gebitgskrieg sind diejenigen
österreichischen Truppen , die im Frieden in Tirol
stehen, durch jahrelange Uebungen und durch ihre
ganze Ausrüstung, Organisation und Ausbildung
besonders vorbereitet. Und daß sich auch die deut¬
schen Truppen schnell an die Eigenart des Gebirgs-
krieges gewöhnt haben, haben die jetzigen Kämpfe
in den Karpathen gezeigt. Und wie die Verbünde¬
ten dort alle Schwierigkeitenüberwunden und ttotz
der winterlichen Jahreszeit die numerisch weit über¬
legenen Russen erfolgreich angegriffen und geschla¬
gen haben, so werden die deutschen und österreich¬
ungarischen Truppen auch im Hochgebirge der Al¬
pen und in der Po-Ebene den Tieg zu erkämpfen
wissen.

*
* •

Der „Avanti" beschlagnahmt.
Berlin , 27. Mai. Das Mailänder Sozialisten-

organ „Avanti" ist der Beschlagnahme verfallen.
Französische Blätter wollen hierzu wissen, das Blatt
habe besfimmte Snrmnen genannt , durch die sich
Salanbra und Sonnino von Frankreich hätten be¬
stechen lassen.

Aufruf des Königs.
Rom, 26. Mai. (Ctr. Frkst.) Der König bat

den Oberbefehl  über die gesamte Streitmacht
zu Wasser u. zu Lande übernommen und ist gestern
um Mitternacht mit seinem militärischen Gefolge
von Rom nach dem GroßenHaupt  q u a r t i e r
abgereist. Das Amtsblatt veröffentlicht einen Er¬
laß , durch den der Herzog T o m m a s o von
Genua,  Her Onkel des Königs, zum Stellver¬
treter  während der Abwesenheit des Königs von



Rom ernannt wird . Auf Vortrag der verantwort¬
lichen Minister besorgt er namens des Königs tue
ordentlichen Verwaltringsgeschäfte und alle dring¬
lichen Angelegenheiten und zeichnet die romglichen
Verordnungen.

Die wahre Stimmung in Italien,
zumal auf denr platten Lande ist durchaus nicht

^ ^ DM ^ Genter Jorrrnal " wird arrs Italien ge¬
schrieben: Wir bewohnen das Land, und wer M das
Volk, arme Bauern , durchaus rricht der Ansicht der
durch schöne Worte d'Annunzivs aufgereizter«Stad¬

dern Staatseigentum sei, stehe einer Konfiskation
kein rechtliches Hindernis im Wege.

3000 Bauern drangen gewaltsam in das Schloß
Cattaio  in Venetien ein. Das Schloß,ist Besitz
des Erzherzogs Franz Ferdinand , das ihm häufig
zu längerem Jagdaufenthalt diente. Es liegt im
Distrikt von Battaglia und ist reich an historischen
Sammlungen der Familie Este. Der Hergang ist
folgender : Eine Gruppe Volks verlargte vom
Schloßwächter. daß die italienische Flagge gehißt
werde, und brachte dann selbst erne italienische
Fahne auf einem Pfeiler des Eingangstors an. Der
Wächter entfernte die Fahne . Das Volk rottete

ter die durch Agitatoren angefeuert sind, aber sel- sjch dann in dichten Scharen zusammen, riß das
ber nicht ihre Haut im Kriegsfälle zu Markte tra - Eingangstor nieder und drang mit einer Musik-
qen wollen. Wenn der Krieg ausbricht, sind wir pande. die den italienischen Königsmarsch spielte,
alle ruiniert.  Die Bauern sind einfach trost
los. Me Leute reisen ab, einer nach dem andern,
zu ihren Regimentern , und die Gehöfte blechen
ohne Bewirtschaftung, nach einem Winter , der schon
an und für sich schlecht war . Wir haben schon sehr
durch den Krieg der andern gelitten , und , , t a Iren
ist so arm.  daß jetzt wirklich nickt der Augei(blick
da ist um es bis zum letzten Tropfen auszusaugen,
um dafür Kugeln und Gewehre zu kaufen.

Italiens Arbeiter für Deutschland.
(Ctr . Bln .) Dem „Berl . Lokalanz." ist eine De¬

pesche in die Hände gefallen, die italienische
Arbeiter die in Deutschland leben, an den bis¬
herigen Botschafter in Berlin , Bollati , gerichtet ha¬
ben. Die Depesche lautet : „15 000 italienische Emi¬
granten bilden ein Armeekorps, um an der Seite
des uns nach wie vor als verbündet gelten¬
den Deutschland die Treulosigkeit
Salandras  zu vernichten. Ew. Exzellenz wol¬
len das Ehrenkommando über diese Truppe an-
nrhmen ."

Gabriele d'Annunzio.
Budapest, 26. Mar . (Ctr . Frkft .) Das ..Neue

Poster Journal " teilt mit . der frühere Minister des
Aeußern Graf G o l u.cho w s kr habe kürzlich im
ungarischen Nationalkasino erzählt , daß der italien.
Dichter ur * Kriegshetzer d'Annunzro  gar kern
vollwertiger Italiener , sondern der Sohn eines Ad¬
vokaten aus Russisch - Polen,  namäns Rap-
v a p o r t, sei. Der Vater des Dichters stand in
den Diensten des eheinaliqen Ministers des Aeu¬
ßern Graf Goluchowski. Von dessen Besitzungen
siedelte er nach Roni über, wo er den Namen Ra-
paccr annahm , welchen dann „Gabriele " in seinen
Schriftstellernamen umwandelte.

(Unseres Wissens waren die russisch-polnischen
Rappaports früher allesamt israelitischer Abkunft.)
Scharfe Verurteilung des italienischen Treubruchs

in Schweden.
Stockholm. 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Die schwe-

dische Presse ist einig in der schärfsten V e rur¬
teil u n g des italienischen  T r e u b r u ch s,
über den „Stockholms Dagblad " folgendermaßen
urteilt : . .

„Die Anschauung der Neutralen nber diesen
Friedensbruch ist von seltener Einmütigkeit . Die
Worts der italienischen Kriegserklärung über die
Pflicht, jede jetzige und künftige Bedrohung natlo-
imlen Strebens abzuwehren werden sicherlich von
der öffentlichen Meinung in den neutralen Landern
mit einer nicht mißzuverstehenden Kühle äufgenom-
inen. Die ftalienischen Staadsmänner haben einen

durch den Park zum Herreqhause vor. Dort riß es
alle Türen lind Fenster auf und begann in den Räu¬
men zu tanzen und ein Gelage abzuhalten . Kein
Polizist ließ sich sehen. Erst am nächsten Tag ka-
inen einige Karabiniers an. die das Schloß vom
Volk übernahmen.

Kleine Nachrichten.
Innsbruck , 27. Mai . Pfarrer Pius Schniid von

Gries bei Bozen hat für die erste eroberte italie¬
nische Kanons eine Präniie von 100 Kronen cmsge-
setzt, die an jene Mannschaft verteilt werden soll,
die an dieser Tat beteiligt tvar.

Kopenhagen. 27. Mai . (Ctr . Frkft .) Die Prin¬
zen Alphons , Viktor und Loiüs Bonaparte sind als
Freiwillige in das italienische Heer eingetreten.

Der Weltkrieg.
Von der Westfront.

Der französische Generalissiimls I o f f r e scheint
es sich in den Kopf gesetzt zu haben. in der Gegend
südwestlich von La Basses un.ö zwischen Vennelles
und der Lorettohöhe mit aller Gewalt einen g r o-
ßett Durchbruch  durch die deuffchen Linien in
der Richtung auf die Stadt Lens durchzusetzen. Zu
dem Zwecke wurden in dem Ramn zwischen den bei-
den angegebenen Punkten aus einer Linie von etwa
10 Kiloinetern sehr starke Kräfte massiert und zum
Sturmangriff gegen, die deuffchen Positionen in
tiefer Gliederung vorgetrieben . Es gab äußerst er¬
bitterte Gefechte; aber das Endresultat war , daß
die französischen Angreifer überall mit blnffgen
Köpfen zurückgeworfen wurden . Unsere tapfer»
Feldgrauen behaupteten sämtliche bisher deutschen
Positionen . Der Verlust der Franzosen soll enorm
sein; Berge von toten Rothosen liegen Herste noch
vor der deutschen Front . Amüsant ist, wie der fri¬
sierte französische Bericht über diese Niederlage
französ. Truppen die Sachlage geschickt zu ver¬
drehen weiß. Man sucht den Eindruck zu erwecke,:,
als ob die Deutschen wütend die französ. Stellungen
angegriffen hätten , und berichtet dann triumphie¬
rend, daß die französischen Truppen voll Bravour u.
Zähigkeit alle ihre Stellungen in ihrer Gesamtheit

Im Zusammenhang mit dieserbehauptet hätten . _
_ gründlich verunglückten großen Aktion stand ein

Jahrzehnte ' bestehenden Bündnisvertrag , aus dem I französ. Angriff in der Richtung auf die deuffchen

Von der Südfront.
Aus dem vorletzten österreichischen Tagesbericht

wären noch einige Tiroler geographische Namen zu
erläutern . C o n d i n o liegt im Chiesetal, ober¬
halb der Mündung des Flusses in den Jdrosee.
Die Straße führt von Rocca d'Anfo am Westufer
des Sees mach Nordosten in das die Gegend des
südwestlichen Sarca - und Chiefetals umfassende
Gebiet der Judikarien . Bevor sie Condino erreicht,
geht nach Osten über Storo im Val di Ledro der
Weg nach Riva am obern Gardasee ab. Der
Padonpaß  geht nördlich der Marmolatagruppe
aus dem Fessatal nach Fedaja in 2013 Meter See¬
höhe. Er beginnt bei Arabba an der Straße von
Bozen über den Karerpaß nach Cortina , wo die
Straße von Bruueck im Norden über den Campo-
lungopaß in sie mündet , und zieht nach dem Val
d'Agordo, das durch Befestigungen bei Agordo von
den Italienern gesperrt ist. Bei der italienischen
Ortschaft C a p r i l e, die nicht weit südwätts von
der Tiroler Ortschaft Andraz liegt, im italienisckcn
Bezirk Belluno hatten 2 italienische Kompagnien
das Pech, in der Talesenge in das Feuer öfter-
reichischer Maschinengewehre zu geraten ; sie wur¬
den medergcmüht und vernichtet. Südöstlich von
Trient begannen die Italiener an einigen Punkten
die österreichischen Grenzwerke  mit schwerer
Artillerie zu befunken.

Ernster waren vorgestern Gefechte an der kärnt-
nerischen Grenze, in denen dis: Italiener unter be¬
deutenden Verlusten abgewiesen wurden. Der
Plöckenpaß  führt in einem Seitental des von
der Gail von Westen nach Osten durchflossenen
Lessachtals von Manchen, wo die Straße von Drau-
bürg in, Norden einmündet , am Ende des Valen-
ffnbaches nach Italien . Er heißt im Italienischen
Monte Croce. Dieser Uebergang in das venetia-
Nische Gebiet nach Paluza und Udine wurde schon
in sehr früher Zeit benutzt. Gestern begnügten sich
die Italiener mit Artilleriefeuer ans die österreichl-
schen Grenzbefestigungen.

Der erste Bericht des italienischen Ge-
neralstabschefs  meldete gestern den Ein-
marsch italienischer Truppen rn
F r i a u l, angeblich ohne ernsten Widerstand. Die
GrenzsicherungstruPpeL. unseres Bundesgenossen
haben sich augenscheinlich auf ihre Befestigungs-
linie zurückgezogen, ohne sich in Gefechte einzulas¬
sen. Der Feind folgte ihnen auf verschiedenen
Straßen . Im Küstenlands auf der Straße von
Latisana nach Monfalcone neben der gleichlaufen,
den Bahn erreichten die Italiener den Knotenpunkt
Cervignano unmittelbar östlich der Grenze, weiter
nördlich an den Straßen Palmanova —Gradisko
und Udine—Görz die Orte Versa und Cormons.
Sie setzten sich in Besitz des Hügellandes zwischen
dem Judrio und dem Jsonzo und der Stadt Kar-
freit , italienisch Caporetto , an der Straße zwî n
den Tälern des Natisone und des obern Jsonzo.

garn eingenommene Linie werde jetzt von der russ.
Nidalinie aus bedroht . Es sei aber ausgeschlossen,
daß sich die Russen selbst von der Nidalinie zurück»
ziehen würden , weil der russische Winterplan,
noch nicht voll zur Ausführung gekommen sei. Die
Ursache dafür , daß die russischen Heere in Galizien
zurückweichen  mußten , sei, daß die Engländer
und Franzosen an der Westfront nicht ge-
nügende Initiative entfaltet  und die
deutschen Truppen dort nicht genügend gebunden
hätten.

Der Herr Offiziosus giebt in seiner Verlegen-
heit zwei einander widersprechendeGründe für das
Zurückweichen der russischen Heere an : einmal
sollen die Franzosen und Engländer schuld sein;
dann aber soll es wiederum aus strategischer Schlau¬
heit geschehen sein. In Wirklichkeit aber sind drei
russ. Armeen am Dunajez und am Sanflusse von
unseren Truppen im Verein . mit österreichischen
Heeren zertrümmert worden.

Kriegserklärung und Kriegsanleihe.
Wien, 27. Mai . Bei allen Wiener Zeichen¬

stellen erfuhren heute die Zeichnungen auf die
zweite Kriegsanleihe unter dem Eindruck der italie-
Nischen Kriegserklärung eine starke Vermehrung.
Vielfach erhöhten Zeichner ihre bereits vorgcnom-
menen Anmeldungen m erheblichem Maße. Die
Gemeinde Wien beschloß, ihre Zeichnung um 10
aus 30 Millionen zu erhöhen.

Ei » neues österreichisch-ungarisches Geschütz.
Das Karlsbader Morgenblatt schreibt:
Der Durchbruch der russischen  F r o n t ist

neben dem heldenmüffgen Vorgehen unserer ver¬
bündeten Truppen in erster Reihe durch die ar¬
tilleristische Ueberlegenheit  ermög¬
lichst worden, mit der unsere Artillerie die Kämpfe
vorbereitet . Dabei hat ein neuer Geschütztyp der
Skodawerke, deren Generaldirettor . Freiherr von
Skoda, zurzeit zur Kur hier weilt , verheerende
Wirkungen an Befestigungen und Schützengräben
ausgeübt , und zwar eine 15 - Zentimeter-
Haubitze,  deren Geschosse eine Ekrasitladung
enthalten und furchtbare Verheerungen vernr-
sachen. Jedes einschlagende Geschoß wühlt gegen
450 Kilogramm Erde auf nn>d tötet oder verwundet
alles im Umkreise. Die.se neue Haubitze mit ihren
Geschossenv. außerordentlicher Explosivkraft wirkt
wahre Wunder , zerstört alle Feldbefestiigungenund
ist als eine sehr ingeniöse Erfindung eine Kriegs¬
waffe, der niemand standzuhaltien vermag.

Vollständiger Postverkchr in Belgien.
WB . Berlin , 27. Mai . Nach der „Deutschen

Tageszeitung " ist nunmehr in allen denjenigen Der.
len B e l g i e n s, die nicht den Kriegsschauplatz bil¬
den. teils mit deuffchen, teils mit belgischen Ar¬
beitskräften ein vollständiger und regelmäßiger
Po st verkehr  wieder h e r g e st e l l t worden.

Russische Werbungen bei den neutralen
Balkanstaatru.

Wien, 27. Mai . (Ctr . Frkft .) Die „Korrespon¬
dent Rundschau" meldet aus Sofia : Parallel mit
dem Eingreifen des russischen Botschafters Gr er S
in Rom und dem von Petersburg auf Serbien aus-
geübten Druck ist die russische Diplomatie bemüht.
auf B u l g a r i e n und R u m ä n i e n ernzuwirken,
um duffe Staaten zum Aufgeben der Neutra¬
lität  zu bewegen. Zwischen dem bulM rischen,
Gesandten und Sasonow  ebenso wie zwischen
diesem und dem rumänischen Gesandten haben in

Italien beweisbar bedeutende Vorteile gezogen hat,
wie wertlose Makulatur behandelt , die man zer-
knittern und wegwerfen kann. Das beweist eme
Loslösung von jedem moralischen und ethischen Ge-
sichtspunkt. Man hat während der letzten Monate
manche Umwertung der Werte erlebt, aber kaum
etwas , was an brutaler Rii cksi chts lo , i g-
keit  intt der staliemschen Politik und Kriegser¬
klärung den Vergleich anshielt . Wie in der klas¬
sischen Gffckstchte das Höchstmaß der Treulosigkeit
punische Treue genannt wurde , so wird man von
nun ab sich vor der sides italica tvahren müssen.

WB . Stockholm, 26. Mai . „S v e n s ka M o r-
qenbladet"  nennt Italiens Politik eine Ca-
niorra-Politik . Die Weltgeschichte, sagt das Blatt,
hat so viel schwarze Blätter , aber Italien hat ,m 20.
Jahrhundert die besonders zweifelhafte Ehre , em
ueues schwarzes Blatt beschrieben z,l haben. Ein
Raiibkrieg gegen seine Verbündeten , das wird wahr¬
scheinlich das Urteil der ganzen neutralen ilnd zw,-
lifierten Welt sein. — Aehnlich ist die Sprache der
übrigen Blätter , unter denen „Sozialdemokraten"
darauf hinweist, daß der Krieg gegen den Willen
des ftalienischen Volkes in Szene gffetzt worden sei.
— „Nya Dagligt Allehanda" schreibt: Ein schlim¬
meres Sammelsuriirm sah man wohl noch nie in
einem welthistorischen Dokoment. a'ls in der italre-
uischen Kriegserklärung . Das Aktenstück ist em
Schlag ins Gefickt. oder, um m, italienischen Stile
zu reden, der brutale Dolchstoß eines Sttatzenrau-
bers von hinten.

Genf, 27. Mvi . „Herold " meldet aus Rom : Das
Ministerium Salandra  bewilligte auf Grund
der KaMmervollmacht 4 Milliarden Lire
Kriegskredit,  ffnschlftßlich der 2 Milliarden
betragenden Zuschüsse der Verbündeten Staaten
England und Frankreich. ^ r

Berlin , 27. Mai . Der Korrespondent des „Berl.
Tagebl ." meldet ans Lugano : Wie ick gemeldet
habe, sagte mir Fürst B ü l o w bei der Abfahrt von
Lugano , daß die Abreise von Rom glatt ohne eff

Diese Angaben zeigen ein Vordringen der Italie - den letztem Tagen wiederholt längere Beratungen
Linien bei Souchez-Neuville. Hier war bei
Abschluß des deuffchen Tagesberichtes der Kampf
noch nicht zum Abschluß gelangt . Unser Tagesbe¬
richt meldet beiläufig die indianerhafte Barbarei der
a»i Friedhof von Neuville kämpfenden Franz-
männer , welche bei ihren Schanzarbeiten zur Deck¬
ung gegen Getöehrkngeln wehrlose deutsche Gefan¬
gene vor ihre Front stellten. So dokumentiert sich
heute fabelhaft die vielberufene französische Rrt-
terlichkert.  Aber freilich, wer täglich in schwar¬
zen Senegalnegern und braunen Turkos liebe Bun-

ner aus deni Raum um Udine östlich des Taglia-
mento nach Osten gegen eine Linie von den Juli-
schen Alpen zun, Meer . Der südliche Flügel geht
an den Bahnen .vor, die über Monfalcone und
Görz nach Triest laufen . Von Görz besteht keine
Bahnverbindung unmittelbar nach Osten, die
Strecke nach Klagenfurt umgeht im Bogen nach
Nordosten das Gebirge. Wo die Italiener an die
Stellungen der Oesterreicher gerieten, wurden sie
zurückgeschlagen. Ob den italienischen Abteilungen
stärkere Massen folgen, werden die nächsten Tage

desbrüder zu sehen gewohnt ist. nimmt leicht die lehren, ist dies der Fall , so kann man darin einen
neuen Beweis sehen, wie hinterlistig Italien die
Verhandlungen mit seinem bisherigen Bundesge¬
nossen geführt hat , denn ein solcher Stoß einer Ar-
niee ist nur möglich nach erfolgter Mobilmachung
und nach deni Aufmarsch. Die Mobilmachung
nach der Kriegserklärung war im wesentlichen im-
nötig , denn das für diesen Operationsraum be

Sitten dieser Wilden an.
» ^ •

Von der Ostfront
Das Eisen muß geschmiedet werden, solange es

noch heiß ist. Ebenso muß der geschlagene Feind
rastlos verfolgt werden, solange er noch unter dem
moralischen Eindruck einer zerschmetternden Nie-
derlage steht. Nach diesem bewährten Grundsatz
verfährt natürlich auch ein so erprobter Armee-
sührer , wie Generaloberst von Mackensen einer ist.
Er gibt dem weichenden außerordentlich zähen
Gegner nicht lange Zeit , sich in der, bereit gehaltc-
neu Aufnah me - Stellungen  festzusetzen

stattgefunden . Soivohl in Sofia als in Bukarest
hat Rußland dem Vernehmen nach im A u s t r a g e
des Dreiverbandes  genau formuliette An¬
erbietungen  gemacht , die jedoch rundweg zu-
rückgewiesen  werden.

Die Verluste der Australier in den Dardanellen.
London, 27. Mai . Die Kolonialausgabe des

„Standard " enthält die Angabe, daß sich in Kairo
6000 auf Malta 2100 imd in England 900 ver¬
wundete Soldaten der australischen Diviswn be-
fiitbctt» *

Die Division umfaßte 16 Bataillon !: zu je 960
Mann , also etwa 15 000 Mann . Da die Toten
Äveifellos nach dem üblichen Verhältnis 3000
Mann betragen , ergäbe sich ein Gesamtverlust von
12 000 Mann bei 15 000 Mann Truppenstärke.

Churchill und die „Lusitania".
London, 27. Mai . „Daily Neivs" macht einige

interessante Mitteilungen über das neue Kabinett.
So sagt das Blatt , daß die französische Regierung
ihre feste Hoffnung ausgedrückt habe, daß Lloyd
George, der bekanntlich zum Minister der Muni-

stimmte Heer war schon fertig und konnte seine Be- tionsfabrikation ernannt wurde. Schatzkanzler blei

und sich dort einzurichten. sondern jagt den Feind
ans einer Ausnahmestellung in die andere, so daß
die gehetzte russische Soldateska , die übrigens zum ^
größten Teil aus ganz passablen ftischen Reserven I „äch' einer ^glänzenden ' Äerteidigimg mit schweren

wegungen sofort beginnen.
. ' •

Ein engl. Urteil über die russische» Niederlagen.
London, 24. Mai . (Ctr . Frkft .) Der militä-

rische Mitarbeiter der „Times " sagt folgendes über
di» Operationen des russischen He eres  wah¬
rend der ersten Hälfte des Monats Mai . Die Re¬
sultate des Winterfeldzuges in den Karpathen sind
zum großen Teil verloren gegangen. Das dritte

ben werde. Reisende, die von Amerika eingetrosfen
sind, erzählen übrigens , es sei in England erwoffe»
nes Geheimnis , daß Sir Wrnston Churchill aus der
Admiralität habe gehen müssen, weil man ckm zum
Vorwurf mache, daß er auf der „Lusttanm Muni¬
tion habe transportie ren lassen._ ■

Deutschland.
«im HluDui — . - o - - . . . , -» Die Zahl der Kriegführenden . Eme UeberficA
russische Heer unter General Radko Dinntriew ist die Kriegführenden gibt die Neil« Freie Prffse

' - 1 - - " " int, « folgenden Zusammenstellung : „Folgen« ;
bestand aarnicht mehr zum Aufatmen und Ver- Verlusten über den Duna ;ez nach dem S a n zrrrucr- Staaten haben bereits den verbündeten Kmser-
sksinauien kommt So ivarfen die Truppen des un- getrieben worden . Das Gouvernement K owno  I den Krieg erklärt : Rußland , Frankreich,
Ichnaus n ■■ . „ uitiWn I besteht nicht mehr und Lrbau  ist gefallen, ^ n ^ gland Japan , Belgien , Serbien , Montenegro u.
ter Mackensen fechtenden 6. österreichischen Armee b stffst^ ^ Ruflen  Terrain verloren und im Men Äe Einwohnerzahl der kriegsührmden

. . . , — - - korps östlich von Radymno die Rüsten aus der be- genommen, ist es ein peinlicher RückschlagI Staaten ergibt sich aus folgenden Angaben : Ruß-
r-.en feindlichen Zwischenruf vonstatten gegangen sei. ^ stigten Ortschaft Nienowize heraus ilud von der fiir bie  Sache der Bundesgenossen auf deni ost- n nit> 17 - ' ' ' ^

ÄÄÄKS &  Söhenstellung bei Horodysko herunter . Zu glei- lichen.Kriegsschauplatz S^ n Nicht weniger als (einschließlich
sten Bülow in dern Ziige, von Chiasso hierher hatte,
erinnerte ich den Fürsten daran , daß er doch in letz¬
ter Zeit eine Verständigung mit Waffen für mög¬
lich gehalten habe. Er habe mir sogar vor kurzem
noch gffagt : „Es gilt , den Kopf hochzuhalten, noch
ist nicht alles verloren , noch haben wir die Hoffnung
nicht ganz aufgegeben." Nein . nein , erwiderte Bü-
low ich bm niemals Optimist  gewffen . Der
Fürst hatte scharfe Worte gegen die italienischen
Minister , hält aber das Volk im großen und gan¬
zen für irregeleitet und warnt davor. Regierung
und Volk in einen Topf zu werfen. Die Zeit könne
vielleicht einmal kommen, wo die Mäßigung eine
künftige Wiederverständigilng erleichtern tverde.
Vor allem müsse man den Schmipfartikeln der

'Hehpresse nicht allzuviel Bedeutung beimessen. Auch
der Botschaftsrat von Hindenbnrg und die übrigen
Herren der Boffchaft lobten di« vollkomnien höf¬
liche Haltung der Bevölkern!« .

Anregungen zur Koufiskation.
(Ctt . Bln .) Die römische Presse, an ihrer

Spitze das „Giornale d'Jtalia ", fordert die Regie¬
rung zur K o n f i s ka t i o n des von der österreichi¬
schen, Botschaft geräuinten altehrwürdigen Palazzo
Venezia auf : da der Palast nicht Privatbefitz, son»

Höhenstellung
cher Zeit brachen deutsche Truppen südöstlich von
Przemysl bei H u s s a ko w in die dortige russische
Aufnahmestellrrng ein und zersprengten die Per-
teidiger. Bei diesen siegreichen Verfolgungsgefech-
ten blieben 4800 gefangene Russen. 6 Geschütze und
11 Maschinengewehre in den Händen der Verbün-
deterr. Jin Einvernehmen mit diesen erfolgreickren
Aktionen ging die von den Karpathen herabgestre-
gene Arnieegruppe Linsingen auf der Linie Droho-
bytsch-Stryi dem gemeinsainen ffleguer aus den
Leib und durchbrach in stürmischem Angriff die
wohlbefesffgte Maulwurfsfront der Russen. Di«
überall total geschlagenen Moskowiter fluten auf
verschiedenen Straßen ostwärts und nordtvürts auf
Grodek und Lemberg zurück. Die russischen Stäbe
und Behörden in Leinberg haben schon gepackt und
perdilfteir ganz sfflle osttvärts nach Rußland hinein;
der rilss. Generalgouvenreur Graf Bobrzynski hat
sich als Erster davongemacht.. - • • —

anderthalb Millionen Oesterreicher und Deutsche
sind mit den Kriegsoperationen beschäftigt, die den
Zweck haben, längs der beiden User der Weich,el
nach Lublin vorzurücken und den Angriff längs der
ganzer» Karpathenfront bis in die Bukowina aus-
zudehnen und schließlich die russischen Heere in zwei
Teile zrr schneiden und die eine Hälfte ostwärts, süd¬
lich der Sümpfe des Pripet zu treiben und dre an-
dere Hälfte nordwärts zurückzudrangen. Der nnff-
tärische Mtarbeiter der „Times " hat noch immer
die Hoffnung , daß die Russen mit Verstärkungen
aus Polen ihre Haupfftelliing m Galizien halten
fönnen. Er ist jedoch außerordenttick enttäuscht
über das , was sich berffts ereignet bat . Schon er-

0 Millionen Einwohner ;' Frankreich
der Kolonien) 85 Millionen Em-

wohner ; England (eiinschließlich der Kolonien) rund
420 Mill . Einwohner : Japan rrmd 72 Mill . Ein¬
wohner ; Belgien 7.5 Mill . Einw.; Serben rund
4 Mill Einw . ; Montenegro rund 500 000 w
wohner : Italien (ohne Kolonien) 35 Millionen
Einwohner ; Oesterreich-Ungarn 53 Millionen Ein¬
wohner : Deutsches Reick rund 70 Millionen Erst-
wohner " Mit der hier nicht erwähnten Türkff
und unter gänzlicher Ausschaltung Portttgatt -7-
ist also Italien die elfte kriegsuhrende Macht ,N
dem gegenwärtigen , Völkerringen.

Keine neue Krcditvorlage im Reichstag. Das
m~.. — , — „ ... . „ ■' . , Berl . Tagebl ." schreibt: „Di« Gerüchte über die
rat Monat , bevor der Femd seinen Angriff in West- Anforderung neuer Kriegsmittel vom Reichstage knveaanu . habe man davon Kenntnis gehabt. I Tnnen trifft nickt iit . Frühestens Mitgalizien begann , lsabe ... ,
Warum hat man sich nicht darauf vorbereitec.
Russische Vorwürfe gegen Engländer u. Franzosen.

Petersburg , 27. Mai . De,' offiziöse Ruski
Invalid  schreibt über die Kriegslage, daß der
russische Rückzug aus Gallien mrr erfolgt fet, um
J»e« Feind von der Basis Krakau und fernen guten
tzfferrbahnderbindungcn abzuziehen. ( !!) Die der-
zeitige von den Devtjchsn. Offterrnchexn und Un»

den nächsten Tagen trifft nicht zrr. Frühestens
August dürste die Regierung eme ne,re Kreditvor»
läge ombringen ."

Unseres Wffsens sind in differ Beziehung über«
hallpt noch keine Erörterungen gepflogen worden,
sie erübrigen sich umso melrr, als nach den Erklaruw
gen des Mlchsschatzsekretärs bis zum Spathervt»
ausveicheude Mittel zur Verfügung stchest. . -- '



Ekgia, »̂ .
* Zur englischen Ministerliste b'Merkt die Mank.

furttr Zeitung : Die wichtigste Veränderung des
Kabinetts liegt in den: Eintritt von sieben Führern
der Tory -Opposition in die Regierung . Mehrere
wichtige Aeniter sind durch Konservative besetzt, so
die Admiralität , das Kolonialamt , das indische
Amt , und in das Auswärtige Amt kommt Lord

i Lcmsdowne zur „Unterstützung" Greys , fast möchte
>nran sagen „cum iure successoris". Selbst den iw
^ transigenten Ulstenuann Carson, der noch vor ei

nein Jahre die Regierung mit der blutigen Revo
. lution und dem Bürgerkriege bedrohte, hat sie sich

gefallen lassen müssen. Das gleicht schon beinahe
einer Kapitulation vor dem Gegner, dem einstwei-

j len . noch nicht die rechte Zeit gekommen zu sein
scheint, die Macht ganz in die Hand zu nehmen.
Was will es dagegen bedeuten, wenn ein Mitglied
der Arbeiterpartei , der Abgeordnete Henderion, sich

i hat bereit finden lassen, eine dekorative Rolle in
I der Regierung zu übernehmen! Der Irländer
i R e d m o n d, den man als Gegenstück für Carson

hineinnehmen wollte, war vorsichtig genug, die Ehre
abznlehnen, nachdem er durch das immer deutlicher
werdende Sinken seines Ansehens beim irischen
Nationalismus gewarnt worden war . Der Un¬
glücksmann Churchill,  der eigentlich den Grund
für die ganze Krise gegeben hat, ist doch nicht zu
beseitigen gewesen. Zwar hat er die wichtige Ad¬
miralität hergeben und eine Sinekure annehmen
müssen, die für ihn auch eine Herabsetzung seines
Gehalts von 100 000 M auf 40 000 M bedeutet,
aber er hat doch so fest „geklebt", daß man ihn noch
einmal behalten hat. Daß die Regierung in der
neuen Form haltbarer sein wird, als in der alten,
ist kaum anzunehnien.

London, 27. Mai . Das neue Kabinett ist von
der öffentlichen Meinung nicht ohne Widerspruch
Aufgmommen worden. Namentlich „Daily Chro-
nicke" bekundet lebhafte Unzufriedenheit und be¬
zeichnet es als peinliche Tatsache, daß Sir Redmond
nicht im Kabinett ist, während die Anwesenheit
Carsons als erster richterlicher Beamter dies zu
einer noch auffälligeren Ungleichheit stempele, weil
die Anhänger Carsons kein Geheimnis aus ihren
aufrührlüsternen Gefühlen während des Krieges
gemacht hätten. Auch daß Balfour an die Spitze
der Admiralität getreten sei, bedauern die Libera¬
len, weil das das Verbleiben Fishers unmöglich
gemacht habe.

Lokales.
Limhurg, 28. Mai.

— Fronleichnamsprozession.  Wenn
vor kurzem ersucht wurde, man möge mit Rücksicht
auf den sparsainen Verbrauch von Futter die Be-
streuung der Straßen am Fronleichnamsfeste un-
terlassen, so steht dem nicht entgegen, wenn zu die¬
sem ZweckeL a n b w e r k. B l u m e n und P f l a n-
z e n. die nicht z u m F ü t t e r n dienen,  ver-
wendet werden. Es können daher am Fronleich¬
namsfeste die Straßen mit Schilf gras  u . dgl.
bestreut werden.

— Fürs Vaterland gestorben.  Redak¬
teur Hans S o u l t aus Königsberg i. Pr ., der
beim Ausbruch des Weltkrieges am Limburger
Anzeiger beschäftigt war und von hier aus mit den
з . Grenadieren ins Feld zog, ist bei einem Sturm¬
angriff in Feindesland gefallen. Ehre seinemAndenken!

Eiserne Kreuz.  Der Gefreite-
Ulan Heinrich V o l l b r a cht von hier, beim Stabe
der 77.  Res .-Division, wurde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

----- In englischer Gefangenschaft.
Von unseren» Landsmann Maschinistenmaat K.
E m nr e r i ch, der bei dem Untergang des Kreuzers
„Gneisenau" gerettet wurde, sind wieder Nachrich¬
ten eingetroffen. Cr befindet sich in Schottland
,n engl,scher Gefangenschaft, wo es ihm verhältnis¬
mäßig gut geht. Er schreibt, daß er mit großer
Freude und Dank ein Liebespaket von. Roten
Kreuz in Limburg erhalten habe und daß ihm die
и. a. gesandten Kleidungsstücke sehr zu statten ge-
kommen seien.

= Beförderungen bei den Ersatz,
truppen.  Eine Kabinettsorder weist darauf
bin, daß es den bestehenden Bestimmungen wider¬
spricht. daß Unteroffiziere und Mann-
schäften  des Ersatzes kurz vor der U e b e r w e i-
suiigan die Feldtruppe  bei den Ersatz,
truppenteilen zu höheren Dienstgraden
befördert  werden . Ferner wird in Erinnerung
gebracht, daß in der Ausbildung begriffene Rekru-
ten nicht zu Gefreiten und Unteroffizieren ernannt
und befördert werden dürfen. Die „Ausbildung"
dauert bei Rekruten bis zur Einstellung in die Feld-
rnlppe, bei Nichteinstellung in diese bis zur Be-
endrgung des ersten aktiven Dienstjahres.

Tj? 1 e ersten Erdbeeren.  Herr Gast¬
wirt Magnus (Tal Josaphat ) konnte gestern die
ersten rechen Erdbeeren ernten. Die für hiesige
Gegend außergewöhnlich frühe Reife der Früchte
ist ans d,e günstige Witterung der letzten Wochen
ruruckzufuhren.
1-5 ^ S . a £. utaIverband.  Am Sonntag den
ds-s ,n Diez die Generalversannnlung
"ks Lahntalverbandes  statt.

ungen der Kriegs - und
V 8« f fl ii g e,ie „. Die schweizerische. Post.

f)at ba§  Umwandlungsverhältnis für
S h etLUn0 ,7 Kriegsgefangene in Frank-
für i,. im Um,chre,billig in Bern auf 104 Fr.
Rusttî OO festgesetzt. Nach einer Erklärung der
fanEr , ^ 0tCrun0  können den in Rußland ge-
K « P )Qlte? cn  deutschen Zivilgefangenen durch
Rusm̂ " ' m des Knegsgefangenen-Büros beim
un7 'L ? ' ten Kreuz in St . Petersburg Geld
öow n "cht $Tuif e iwl !"' k ' tcre  ließen je-

9r?Ben yioten » r Zeit des Himmels Segen für
das Vaterland und seine schönen Frühlingsfluren
herabzurufen.
, * Ems , 26. Mai . Auf der Grubenabtei-
lmig Neuhoffnung des Bergwerks „Merkur " hat
sich gestern nachmittag ein schweres Unglück
ereignet, dem drei brave Bergleute  aus
Ortschaften unserer näheren Umgegend zum
Opfer gefallen  sind . Es handelt sich anschei»
nend um einen Fall von Vergiftting durch Nach¬
schwaden von Sprengschüssen.

* Aus Nassau, 27. Mai . Amtsgerichtsassistent
Richard Hahn  in Frankfurt a . M. ist zum Amts¬
gerichtssekretär in Dillenburg , Kanzlekdiätar
K i l b bei deni Landgericht Wiesbaden ist zum
Kanzlisten bei dem Amtsgericht in Höchst a. M.
und Kanzleidiätar S t e i n nl e tz bei dem Land¬
gericht Wiesbaden zum Kanzlisten bei der Staats¬
anwaltschaft Hechingen, ferner Hilfsgerichtsdiener
Ruff  in Weilburg zum Gerichtsdiener daselbst er¬nannt worden.

si- Aus dem Rheingau . 26. Mai . Gestern
Abend starb im Kloster Tiefenthal  nach
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden der
fett seiner Versetzung in den Ruhestand dort
Abende Herr Pfarrer Peter D a u s e n a u. In
Oberlahnstein am 10. Mai 1851 geboren, stand er
tm  65 . Lebensjahre, machte seine Studien am
Gymnasium in Hadamar und in den bischöflichen
Seminarien von Mainz und Limburg und wurde
am 24. Februar 1876 mit drei noch lebenden Kurs¬
genossen von dem Bekennerbischof Peter Joseph
zum Priester geweiht. Es war das letzte Jahr , in
dein der Bischof noch Priester weihte und zugleich
das ^ ahr , in welchem er in die sieben Jahre
dauernde Verbannung ging. Da die Kulturkampf.
ge,etze erne Anstellung in der Heimat unmöglich
machten, so fand der junge Priester Verwendung in
dem bayrischen Bistum Regensburg , wo er an drei
^rten öt§ zum Herbst 1882 tu !>er Teelsorge tätig
war und ein sehr ehrenvolles Andenken opfer¬
williger Pflichttreiie hinterließ . Von Ende Sep-
w'ub/r ^ 882 wirkte er dann siebzehn Jahre lang
bis 1899 als Spirrtual (geistlicher Leiter ) im
Mutterhause der Kongregation der Armen Dienst-
magde Christi zu Dernbach uild erwarb sich um
diese, wie um die Filialgemeinde, deren Seelsorge
“ " "/er Loslösung derselben von der Pfarrgeist-
lichkeit rn Wirges vom Herbst 1890 an übernahm,
große Verdienste. Mit rastlosem Eifer widmete er
sich den beiden Aemtern und verschaffte der im ver-
flossenen Jahre zur Pfarrei erhobenen Filiale
Dernbach den bei weitem größten Teil ider Bau¬
kosten für die dortige neue Kirche und >das Pfarr¬
haus , zwei ebenso schöne als würdige Bauwerke.
Von allen Seiten brachten ihm die um Dernbach
aufs höchste verdienten Schivestern die Beisteuern
für den dortigen Kirchenbau, der mit Dausenaus
Namen fiir alle Zeit verknüpft ist und in seiner
Gegenwart am 10. August 1901 durch den hoch-
el-gen Herrn Bischof Dominikus Willi die kirch-

siche Weihe erhielt. Im Jahre 1899 schied tferr
Dausenau von der Stätte seines unermüdlichen
Wirkens, um die Pfarrei Hallgarten zu überneh¬
mest' ^ eider war seine Gesundheit nicht mehr
lange den Anstrengungen des neuen Amtes ge-
wachsen und nötigte ihn, nachdem er nur sieben
^ahre lang der Pfarrei als guter Hirt vorgestern-
den auf dieselbe zu verzichten und dauernd in den
Ruhestand zu treten. Sein schweres Leiden mit
■ ib̂ bJ tt ™!3mb  lebte der musterhafte Priester
im Kloster Tiefenthal sttll und zurückgezogen, durch
seine Geduld und Gottergebung alle erbauend, bis
er jetzt durch den Tod von seinen Leiden erlöst
wurde. R. i. p. '

“ Geisenheim, 27. Mai. Zum Kreistagsabge¬
ordneten für den Rheingaukreis wurde für den
verstorbeneil Herrn Burgeff Herr Weingutsbesitzer
Karl Klein-  Geisenhain gewählt.

& Lorchhausen, 27. Mai . Die heutige Wein¬
versteigerung  des hiesigen Winzervereins,
e. G. m. u H., und voit Jak . Klotz Witwe war gut
be,lickst. Bel flotten Geboten wurden sämtliche
Nummern glatt zugeschlagen. Die Naturreinheit
der Werne war ausdrücklich verbürgt . Es gelangten
" " ganzen 4 Stück und 15 Halbstück 1912er. sowie
9 ^ tuck, und 11 Halbstück 1914er znm Ausgebote.
Der Gesamterlos betrügt M  28 090. Durchschnitts-
?ÄU fÜr ?k2er 970, für 1914 M 1150 per1200 Liter ohne Faß.

* Frankfurt , 27. Mai . In einem hiesigen Gast-
boj e r s cho ß sich eine etwa fünfundzwanzigjährige
Frau , die sich ins Fremdenbuch als Frieda K n u t h
eingetragen hatte und seit zwei Tagen dort ivobnte.

dt . Fechenheim, 27. Mai . Beini Hantteren an
erner Maschine in der Maschinenfabrik Mainkur
geriet der jugendliche Arbeiter Wilhelm Schmidt
m das Räderwerk. Dieses schleuderte den jungen
Mann mehreremale herum, wobei dem Unglück-
lrchen beide Beine und ein Arm ausgerrssen wur>
den. sodaß der Tod „ach werügen Augenblickeneintrat.
. , * ^ " ksrl, 2i . Mai . An der Kgl. Kunstgewerbe-
schule zu Kassel wird auf Anregung des Direktors
Prof . Lüer Unterricht für kriegsbefchädigte Hand-
Werker erteilt um ihnen Gelegenheit zu geben, sich
in solchen Arbeiten ihres Faches auszubilden , zu
denen ihre körperliche Befähigung ausreicht.

Gerichtliches.
X Neuwied , 26. Mai. Die Uebertretungen der

Krtegsverovdnungen hören nicht auf. Auch in der
heutigen Sitzung der Strafkammer wurden wieder
einige Sünder , die sich gegen Brot - bezw. Hafer-
Vorschriften vergaiigen hatten, zu Geldsttafen von5—30 verurteilt.

Provinzielles.
lten̂ .m"^ ni»-r»bach, 27. Mai. Einer der schöii-
der Ä fliehendsten Punkte hiesiger Gegend ist
seim landŝ 5,m ' ^ gleich ausgezeichiiet durch
weihevolle Schönheit wie auch durch die
kapelle seiner traulichen Wald-

* • « w. « *

Kirchliches.
WB Lugano 27. Mai. Der Papst hat an den

Kardinal Seraphrno Vanutelli. den Dekan des
Kardinalskollegiums , einen Brief gesandt, in dem
er mitteilte , daß die allgemein bekannten schmerz¬
lichen Ereignisse ihn leider verhindern, das an-
fangs ^ uni beabsichttgte Konsistorium abzuhalten
m fbcm für " ' eie Kirchen Geistliche eingesetzt und
Besprechungen iiber andere ernste dringende An-
gelegenhetten derKirchenregienuig gehalten werdensollen.

dort ihr Leid dem
dieker' Un^ -'Lf ." ' Nutzer den zahlreichen Gruppen
2- PfiimÄ ^ ' ger aus den Nachbarorten >oar am
^brnba^  £ te  Plarrgeineinde Langen-
jtzach hx,,. 5 , l!) großer und stattlicher Prozession
pj ? - m Bsi,si„-berg gezogen, mit daselbst in den

Der Weltkrieg.
Italienische Landung auf Rhodos?
B e r l i ». 27. Mai. (Ctt. Bln.) Wie der Be-

richterstatter der „Krirgsztg." j» Lugano aus Kmro
erfährt, sollen große italienische Trup-
penmassen auf der Insel Rhodos  der
Karchhrn Küste gegenüber gelandet  Norde»
sein.

Die Nachricht klingt lllmiy tSahrfcheinlüch
,

Verfassungsbruch der italienischen
Regierung.

(Ctt . Bln .) Ans Wien wird dem „Brrl . Lokal¬
anzeiger" gemeldet: Der Mailänder „Avanti " mel¬
det, daß die 75 Abgeordneten, die gegen das Kriegs¬
gesetzt gestimmt haben, den ärgsten Verfolgungen
ausgeseßt sind. Eine Regierungsverordnung stellt
diese Abgeordneten wegen Hochverrats  unter
Anklage, also wegen der pflichtmäßigen Ausübung
ihres Abgeordnetenmandates. Das Tragen von
Ordensabzeiche» wurde ihnen ebenfalls verboten.

Die Meldung klingt so ungeheuerlich und so
dumm, daß man ihre Bestätigung abwarten muß.

Die Torpedierung des „Triumph ".
WB . Konstantinopcl, 27. Mai . Ueber den Un¬

tergang des englischen Linienschiffes „Trin mp  h"
erfährt der Vertreter des Wolffschen Telegraphen-
Büros noch folgende Einzelheiten:

Die Torpedierung des Schiffes, das tagelang in.
den Gewässern von Ari Burnn gekreuzt und die
türkischen Stellungen beschossen hat, erfolgiie am 25.
Mai um 12y2. Uhr nachmittags vor Artrnrun . Eiste
furchtbareExplosion  legte den „Triumph"
innerhalb  einer Minute auf die Seite,
incheiteren sieben Minuten  lag das
Schiff mit dein Kiel n a cho b e n, worauf es r a s ch
sank,  sodaß nach genauen Beobachtungen n>ur ein
kleiner Teil der Besatzung gerettet  wer¬
den konnte. Die durch die Torpedierung des
„Goliath"  geschaffene Nervosität  unter der
Flotte der Alliierten nahm infolge des Unterganges
des „T r i u m P h" sichtlich zu. Die feindlichen
Schiffe meiden den Aufenthalt in den. Meerengen.
Die „Queen Elizabeth"  hält sich meist
versteckt.  Die Schiffe werden von einem Ring
von Torpedobooten umgeben.

Dir Versenkung des „Triumph ".
Konstantinopel, 26. Mai . (Ctt . Frkft .) Die

Versenkung des „Triumph,,  rief bei oen
feindlichön Flotten vor den Dardanellen große B e-
stuiiimg  hervor . „Triumph"  nahm zu Be-
grnn des Krieges unter dem Befehl des sapanischen
Adimrals an der BechießuM von Tsingtau teil.

Auch der „Majestic " ein Opfer eines
deutschen Ll-Bootes.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel,  27 . Mai . (Draht-

bericht.) Das türk. Hauptquartier teilt mit:
Heute morgen um 6% Uhr wurde an der Dar-

danelleufront vor Sedd-ül-Bahr ein englisches
Schlachtschiff vom Typ des Majestic durch ein Tor¬
pedo vernichtet,  welches mit vollem Erfolg von
einem der verbündeten deutschen
Flotte a » g e h ö r e n d e n Unterseeboote
lanziert  worden war. Das Torpedo traf das
Schiff am Hinterteil , sodaß es sich auf die Seite
legte, umalsbaldzusinkeu.

Auf Ari Bnrun und Sedd-ül-Bahr dauerte
gestern schwaches Infanterie - und Geschützfeuer von
beiden Seiten an. An der Küste von Kapa Tebe
wurden 4 feindliche Schlepper, die 4 gepanzerte
Schleppkähne schleppen sollten, durch uns an der
Annäherung verhindert. Unsere Soldaten Vateten
ins Wasser und nahmen unter dem Feuer des
Feindes 36 Wagen, die Ladung der gesamten
Schleppkähne weg.

Der feindliche Kreuzer, welcher gestern eine«
vergeblichen Versuch einer Truppenlandung bei
Bodrum gemacht hattt , schoß heute 1600 Granattu
in die Stadt , welche einige Häuser und Läden, eine
Kirche und eine Moschee zerstörte«.

In der Nacht zum 27. Mai nahmen unsere Pa-
! ttouillrn 6 Soldaten , die bei Ferner nahe bei

Badrun gelandet waren, gefangen und erbeuteten 1
Fahne nnd 7 Gewehre.

Italienische Maßlrahmen in Tripolis.
WB . B er l i u, 28. Mai . (Drahtbericht.) Laut

Deuffcher Tagesztg." meldet Jkden, daß die rtalie.
»ische Regierung beschlossen habe, die Trnppen aus
dem Innern Tripolitaniens nach der
Küste  zurückzuziehen.

Der Lustschiffangriff auf England.
WB . Berlin,  27. Mai . (Drahtbericht.) Ueber

den in der letzten Rächt erfolgten deutschen Luftan¬
griff auf Southend wird dem Berl . Lok.-Anz." noch
gemeldet, daß das Bombardement 10 Minuten vor
12 Uhr begann. Man vermutet, daß nur ein Zep¬
pelin den Angriff ausführte . Ein Haus sei in
Brand geraten, 2 Frauen seien getötet, eine Anzahl
Menschen verwundet worden.

Deutsche Flieger im Westen.
WB . Berlin,  28. Mai. (Drahtbericht.) Bon

der deutschen Fliegevtätigkeit im Westen wttd ver¬
schiedenen Morgenblätter « gemeldet, daß am Mitt¬
woch abend Tauben über Dünkirchen  erschie-
neu. Auf Gravelines wurden 6 Bomben geworfen,
auf Dünkirchen 2. Am Mittwoch wurde ei» deut¬
scher Flieger über Meaut gesichtet. Er hielt sich in
etwa 250« Meter Höhe und schleuderte5 Bomben
herab, die am Kanalufer niederfielen.
Zurückweisung niederträchtiger englischer Verleum¬

dungen.
Berlin , 27. Mai. (Amtlich.) Das Ritzaufche

Büro verbreitete am 25. Mai iin Kopenhagen fol¬
genden Bericht des berüchtigten brittschen „Auaen-
zeugen über dre Känchfe bei La Basscke: „Nahe
bet  bau Pachthof Cour de la Fans fand eine fntcht-
bare Szene statt. Ein sächsisches Ba ta  i llo  n
wollte sich ergeben, wurde aber, als p r e u ß i s che
? rA v 1e  Absicht merkte, bis auf den
letzten Mann  von den eigene« Landsleuten
n.1* ®“ g <■f o f f e n. Die Opfer des Rordeus
rrefen lebhaftes Bedauern bei der englischen Jnfap.

tcrie hersior, da die Sachsen weit ritterlicher ltnb
toemger brutal waren, als die Preußen . An gleickje.
Stelle versuchten Deutsche, -iin englischen. Unifonnen
vergeblich den englischen Linien nahe zu koniinen."

An dem ganzen Vorfall ist natürlich kein  w a h-
, te§  V*,.0 **: Weder ist, was nur auf bedauerliche

augMblicklichc Unkenntnis der Artillerie und deru
Lage bei der vordersten Linie hätte beruhen können.-<
rlr- •>e von den- eigenen Kanonen be¬
schossen worden, noch haben wir hier oder  je »u-
m r ^1° n ft die feigen  Listen n a chg e a h in ti:
un ■ tbben mi* öen Uniformen unserer Gegner
zu bekleiden. Oder soll mit diesem plumpen Erguß
des „Augenzeugen", der Vorfälle beschreibt, die
n i e st a t t g e f u n d e n haben, wie sie aber weitab
von ihm rm Rucken unserer Gegner erzählt zu wer-'
den scheinen, etwa bezweckt werden, zwischen beit
oeutschen Stämmen Zwietracht zu säen? Glanbeir
unsere Feinde wirklich, daß die Deutschen rmcinig
seieii. oder fühlten sie etwa jemals einen Unterschied
zwischen den Hieben, die ihnm preußische Soldaten
und denen, die ihnen Truppen anderer denffchen
Stamme versetzten?

Der Sieg am Sa ».
Die Zermiirbung der russischen Armee.

. Berlin 27. Mai. (Ctr . Bln .) Der Kriegsbe¬
richterstatter der „B. Z." meldet aus dem Kricg ^-
pres , eqartier  vom 26. Mai:

Der Sieg am S a n trägt w e i t e r e F r si cht e
Die über den Fluß vorgedrungenen Kräfte haben in
ensrgnche Ansmitzimg des Erfolges eine Reihe
ruschcher Stützpunkte am Ostufer erobert uud sind
rm Vorrücken gegen die Bahnlinie

©robef  begriffen . Die Verfolgung der
Riisien bringt noch immer viel Gefangene ein ' die
gegenwärtige Zahl von 25 000 dürfte in den näch¬
sten Tagen noch eine wesentliche Steigerung ersah-
ren. ^ n rund drei Wochen hat die Offensive in
Galizien , rm Verein mit den Vorstößen in Süd-
twlen und Kurland eine Viertelmillion
G e f a n g e n e gezeittgt. Diese Ziffer ist umso er-
ltaunlicher, als rmmcr noch große Teile des rufst-
lchen Heeres im Glauben sind, daß die Gefangen¬
nahme gleichbedeutend sei mit Tod oder mindestens
lchwerem Leiden. Immer wieder stößt mau auf
Gefaugenentrupps , die nur mit Mühe von dem '
Glauben abzubrmgen sind, daß ihnen arges Leid
ge,chehen werde. Wo allerdings durch Kriegsge - '
fangenenbriefe Aiifklärungen in die Front gelangt
t |t da zeigt sich die Zer nt ürbung 6er r u f f i -
' w e n Armee  mit aller Deutlichkeit in der stets ;
großer werdenden Zahl der U e b e r l ä u f e r . Die l
gewaltigen Verluste tragen immer stärker ltnb stär¬
ker zu ihrem Erlahmen bei. Erst jetzt wird be¬
kannt, daß auch die zweite Belagerung Przeniysls,

ängstlich die Russen auch bemüht waren die Ein-
sckiließungsarmee außerhalb der Tragweite der
^ortgeschütze zu halten, sehr große Opfer erfor¬
derte. Das Lemberger Blatt „Slowo Polski"
machte dem Konnnandanten der Belägerungstruppe
bittere Vorwürfe, daß die Angriffe der der Ueber-

letzten zwei Tag wiederum
30 000 Mann Verluste gebracht hätten , und richtete
an ihn die Frage, ob es wirklich nötig gewesen sei,
so sehr zu eilen.

Der König von Griechenland.
W B. Berlin , 27. Mai . Nach einem bei der hie-

figen griechischen Gesandffchaftvorlttdenden Telö-
gramm aus Athen über den Gesundheitszustand des
Königs war gestern abend das Allgemeinbefinden
zufriedenstellend. Temperatur 37,2, Puls 90.

Die alliierten Flotten.
Rotterdau , 27. Mai. (Ctr . Bln .) Reuter meJC-

bet  aus Malta , daß die englische und französische
Admiralität zu einem Z n sa in m enw i r ken
mit der italienischen Flotte  das Nöttge

i veranlaßte.

Der italienische Hof in Florenz.
^ . .Rotterdam . 27. Mai. (Ctt . Bln .) Französische
Blatter melden, daß der italienische Hof nach Flo-
nenz übergesiedelt ist. Die Königin hat sich an die
Spitze des Ambulaiizdianstes gestellt, der seinen
Haupffitz in Florenz hat.

Wetterbericht für Samstag 29. Mai.
Zeitweise wolkig und trübe , strichtveise leichte

Regenfälle teilweise mit Gewittern».

Zur Gottrsdienstordnuug für Limburg.
Sanistag den 29. Mai . Wegen Erteilung der

hl. Weihen fällt die Schulmesse und die hl. Messe
um 8 Uhr in der Stadtkirche ans . Um 8 Uhr ist -
eine hl. Messe im Dom.

Handels -Nachrichten.
Friedrichsfelde , 26. Mai . Schiveine - und Ferkelmarkt.

Auftrieb : 133 Stück Schweine und 2623 Stück Ferkel.
ES wurde gezahlt im Enaroshandel für LSuferschwetne.
7—8 Monat alt, 63 - 76 Mk., 6- 6 Monat alt , 47 - 68
3Rt.. Pölke. 8- 4 Monat alt. 82—46 Mk. Ferkel, 9—13
Wochen alt . 21—81 M ., 6—8 Wochen alt , 14 —26 Mk. da»Stück.

Die zarte Menschenpflanze will gepflegt feilt u,
«ödeiht nur . wenn die Ernährting richtig ist. Nestle»
Kinoermehl erfüllt alle Anforderungen, die man
an ein Stärkmigs - und Rahrui-gsmitttl für Säug-
lrnge und kleine Kinder stellen kann. Probcdofen
kostenfrei durch Nestles Kinder,nestl G. m. b. iL
Berlin W. 57.

IÄnchdäsKröt ist mifer Rüft-
^e«ĝ Gehtsparsam»amitmn.Z

/Müllers Seifenpulver

Palmitin
IttmutMtäl lllltmr . Winkt . WtutgArtHt.

Photographien in allen modernen Ver¬
fahren bei nur erstklassiger Arbeit.

ZJuL HiOeinner  i
Sltelier für zeitgemäße Photographie.

Ximburg . 77el. 198. Weumarkt 16.
iMehrfach prämiirt.



Ge lebt , beweint und unvergesien.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20. Mai
in Feindesland infolge einer Verwundung unser
innigftgeliebter Sohn , Bruder, Schwager , Onkel und

md  Adam Rotzbach
Jnft .-Regt . 221 , 1. Komp,

im 20. Lebensjahre.
Villmar , den 28 . Mai 1915.

Die tieftrauernde Familie:
Heinrich Rotzbach, Steinhauer.

Das Traueramt findet Montag morgen 6 Uhr
statt. 6702

Fahnenstoffe
Mk.
Mk.

1.50
1.80
1.50

verschiedene Farben in einer Breite:
schwarz -weiss -rot , 140 cm breit . ä Meter Mk.
blau weiss -rot , 140 cm breit . ä Meter
gelb -welss , 140 cm breit . » Meter

Einzelne Farben
schwarz , weiss , rot , gelb , blau , orange.

Jede gewünschte Grösse wird mit passenden Quasten
fertig geliefert.

Wilh. Lehnard senior,
Kornmarkt No. 1. 4;

Blrich-Soda
für den

Hausputz
2 junge, prima Zug - und

Metzgerhunde stehen wegen
Einberufung zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
des Nassauer Boten . 6700

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limhnryer Yereinsdnickerei.

Apollo -Theater.
Umburg a. d. L. Untere Grabenstraße29.
Samstag, den 29. von7 Uhr und Sonntag den 30. von 3 Uhr an:

Wo ist Coletti?
Großer Detektiv-Schlager in 5 Akten.

Sehr interessant und spannend.
Indianer u . Whisky - Drama aus Wild-West.
Oie Größenfrage . Etwas zum Lachen.
Der falsche Sieger . Humoristisch.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

60 bis 70 Maurer
und Handlanger,

stundenlohn für Maurer 65- 70 Pfg .. für Handlanger 55
bis 60 Pfg ., sofort gesucht. 6650

W . Knopps,
Bauunternehmer Troisd orf.

Achtung!
Nicht nur Spinat und

Salat , sondern auch eine
große Sendung Spargel per
ßfund 35 und 50 Pfg . Ver¬
kauf auf dem Markt bei

K . J . Ludwig.

Ferkel!
Habe Montag , den 31.

Mai einen großen Posten
gute hannoverische, kreistier-
ärztlich untersuchte Ferkel m
»einem Stalle zum Verkauf
stehen. 6v07

Anton Heep,
Schweinehändler,

Langeltdernbach.

(Ziehung am 8. u. 9 *Juni 19181

Clothaer
^ Lotterie
150000 I.osc . 4638 Gewinne

im Werte von Mark

50000
lauptgewinne im Werte v. Mark

10000
5000
3000

usw . usw.
I ACH 11I Überall erhältlich.
LUtlfj I Wl. Porto u . Liste 25Pf.
extra . Nachnahme 20Pf . teurer.

| Verband König ;!. Preuß . |Lotterie • Bianehmer
Berlin C. 2, Bergstraße 27.

_754_
Einige Waggon

1'

WafchsaafeldiK
Ein praktisches Geschenk das

dauernd Wert behält.

Ersparnis an Zeit und Kosten
bis zu 75°/o gegenüber anderen
Waschmethoden bei größter

Schonung der Wäsche.
Ohne Ofen auf dem Küchenherd

verwendbar . 634

Ueber 225000 Stück verkauft

Lieferung auch auf Probe . —

Andreas Diener,
LIMBURG.

Ein Krieger, dessen Frau
gestorben, sieht seinen Haus¬
halt , Kinder und kl. Landwirt¬
schaft unversorgt. Suche daher
eine einfache, kath. Person v
30 bis 40 Jahren , (Witwe n.
ausgeschlossen) als Haushäl¬
terin , welche Liebe zu Kinder
hat, und Kenntnis in landw.
Arbeiten erforderl. Lohn nach

' ' ' ~ ~ Oft* ‘

kaust 6682
Hrch . Kappus III .,

Idstein i. T.

Mutzte mmm
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Rr . 6 *04
an die Exped

WM mll.UniM
mit oder ohne Kost zu ver¬
mieten. Näh . Exp. 6703

Kräftiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht

Altdeutsche Bierstube
6712 Limburg.

13. Ziehung 8. Klasse 5- Preussisch-Söddeutsch©
(231- Königlich Preusslsche) Klassen - Lotterie

Ziehung vom « . Mul IMS naehmlttug«._ _

»uf Je Je »wogen . N. iamor tind unei »ielofc hoh . 6 ewiil » efef *lleii,
und mir Jt einer auf die Loue gleicher Nummer lu den beiden

Abteilungen I und ll

Hur die Gewinne Nummernüber MO Mark «ind den betreffenden
■ Klammern beigefügt,

v (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
- 1 * »S 24 90 617 80 841 905 1163 476 633 [1000 ] 2063 107 80 [600]

ei m qi  9 fBOOl 34 90 430 691 883 ©64 3043 168 223 88  363 72 ©0
402 28 67 66 639  V26 4102 {600 ] 3© [3000 } 2^ 0  43116001 659 [1000]
639 öl 728 62 844 Bö 5187 211 60 869 74 631 842 5017 [600 ] 81 161
92 [6001 204 880 436 72 614 7 208 804 $51 8100 20 273 616
800 736 813 Ö083 120 63 218 68  317 604 62 69 691 789 812 84 922 90

IftrM 444 E02 699 711 839 90 11220 244 427 [1000 ] 610 086
12108 853 400 [6001 76 569 767 860 87 903 85 f600l * 3067130 437 641
TU 64 14040 127 228 31 63 74 897 427 766 90 992 15164 71 [1000 ] 306
*7 499 \T7 &40 6? il900 } 747 [3000 ] 992 1Ö180 202 326 42 48 430 626
m «äi  Tn 7ftß RS® 1 .7034 44 216 68  92 832 63 480 677 701 18033 168
m 5m kttk * »  Som « ,9 6» So» Mft» 279 SM[600] 656 61
W KOK 71 » Bl 878 21183 432 619 64 628 780 92 922 2 2081
81R 75 610 616 23040 144 222 90 491 601 94 715 [600 ] 90 828 02
24045 243 678 780 830 86 96 1600] » 280 '[500 ][ 342 663 786 845 49
068 28088 128 82 231 96 301 [1000 ] 3 66 65 400 [6000 ] 43 94 6S3
B » » WSI ,07 60 82 98 817 990 * « W , 838 40 « 2 88 899

- - - 68 668 898 , 80 842 68 71 88 [8000 ] SO, 12 **
«1 209 [ 1000 ] 84 621 43 UOOOl 49 68 96 780 876
ä 760 (A 32207 888 447 TlOOÖ] 684 717 73 96 918

146 802 6 . . 678 789 807 66 34146 66 274 448606 78 639
081 fSOOel 3 (1842 83 628 968 S0O69 406 SO 663 778 880

il » 1 mic00 | 401 74 612 826 86 967 8 8002 138 289 316
44 (1 «QS 786 928 SS 117 290 668 648 822 86 960 ,

«0046 [600 ] 72 [600 ] 208 78 409 60 613 48 669 »17 JO W 4117#
124 Sß »00 42014 [ 1000 } 94 |SOOO] 164 818 489 42 707 687 43103 [600]
1 ^ 6# [5 » } SsU *886 « 747 44282 602 7*3 862 45110 *41 76 471
740 48170 11000 ] 65 272 361 439 629 864 882 4 7094 251 822 43 483
01 608 40 746 607 4 8084 269 S63 484 671 618 76 [6000 ] 705 ]600]
” 6180 035 82 453179 889 411 631 623 747 77 817

50073 151 21S [ 1000 ] 62 600 608 37 766 >500 ] .607 908 81852 77
809 *5* tS7 57 201 433 62 77 838 03175 262 815 66 76 421 60 . 64 65 82
Hl T! « 5S 8W5W « « 1 18 763 853 6 5483 616 76 879
iBS ! 88 431 [6C9 ] eel S1 714 [500 ] SOS 02 5 7249 644 [500 ] 00 041 42 *0
‘EStlB 237 S89 448 [3000 ] 47 700 [600 ] 87 841 834 [1000 ] 58000 892

^ « 0233 648 753 64 88 038 61 014 [1000 ] « 8 140 328 624 820 89
>62207 459 79 627 775 © 3HQ4 S02 43 48 702 892 [30001 64201 66 71 76
|« gß o «j fioool 4S3 771 813 [1000 ] 99 004 23 33 6ßl66 71 216 71 483

S 67cÄ' 8|7Ä 7Ä s M » 2

682 HÄ?

Ein Sitz - u . Liegewagen
und ein Kinderstühlchen
billig zu veukaufen. 6696

Hochstraße Nr. 2 part.

844 608 72 014 [600 ] 03 706 108014 66 238 64 843 442 88 686 77 06 99
768 066 74 02 _ _

110036 49 186 61 218 90 466 600 540 67 78 828 W 754 [500]
111158 221 865 648 84 112040 42 US 294 528 800 8 [500]
11 * 072 106 68 883 079 723 815 86 064 04 114085 195 97 287 [600 ] ,
62 4SI 667 [3000 ] 918 115048 78 117 91 [600 ] 804 463 521 46 98
604 76 [500 ] 767 78 841 956 110008 65 [ 1000 ] 67 [500 ] 71 11004]
229 840 693 692 883 117145 601 601 785 [3000 ] 833 83 985 -J
17 108 18 888 700 [ 1000 ] 4 85 [1000 ] 822 53 940 63 118012 48
89 140 [ 1000 ] 88 251 879

120065 88 89 820 483 852 720 83 1 21 054 117 227 888 600 16 83
602 18000 } 798 800 [8000 ] 09 992 122039 119 39 474 97 TOT 21

Oin 47  1 23018 167 [1000 ] 411 41 622 124166 277 81 80 858 480
[loS] 673«TW0 44 88 821  937 43 67 125079[1000] 96 434 26 6»
180001 89 638 709 862 976 126073 148 90 310 77 487 [1000 ] 888 722
44 FlOOOl 83 829 911 82 127077 110 [1000 ] 263 463 72 [5000 ] 614 27
888 968 160(1 125212 664 708 97 1 * 041 $ 593 [1000 ] 660 765 965

130828 724 13 1 824 403 19 29 83 679 724 971 132018 37 44 , ( 00
426 !500 ] 90 669 739 859 076 90 133048 67 148 264 65 804 81 [u00]

Sri » 134209 328 480 644 48 47 771 814 63 63 « » 135031
87 45 104 10 731 82 885 130125 64 227 [500 ] 367 82 417 [100u ; 522
01 846 1 37200 800 8 18 562 601 44 741 [500 ] 79 831 13816 « 678 88
716 130147 216 *6386 422 82 682 721 02 801

Suĉ oou

269 492 *16 , 5 73108 05 241 97 ^ 65 « 3 18 87- *644 73 [600 ] 75 83

748 1 7 » 04S 203 10 84 323 674 842 848 76 7 * 049 [1000 ] 00 [6001 ISO
443 71 92 787 633 70004 258 474 643 720 60 720 60 811 13 28 47 941

770 TBOOl 463 71 re001 645 98 99 621 800 907 10  13 88
8 1048 69 [600] 97 [500] 131 82 237 891 774 91̂ 350̂ 82128 233 flGOQ)
63 612 60 BOT
« 7 Ö4 H K9 FßGOl”97 [600 ] 131 63 237 691 774 91 850 «K « " ™ I*" ™ !
63 612 60 BOT 83 904 83222 363 76 [600 ] 499 620 8  4001 30 103 220 431
M 7W 86 ^ 3 8S 181 90 219 87 408 554 666  TOT 842 [1000 ] 975 8  0004
”b M 8 687 808 60 8  7030 803 6 438 87 689 609 747. 961 WßOOO]
88039 0316628 462TsCO] *0^ *1* Ä « T » *] Ä 69 80046 81 689 TOT

69  0004ß 9 177 ^ 27? 312 470 581 62 884 923 93 01163 bS ^23 81 888 98

B60 ] 80 °656 777° 9T 80B741920 tTBsZZtLl  Äl Ä ” 84
fsoo ] 614 814 966 04063 947 362^422 ^607 600 0 ®gg

SS®1 *! 91 [500j S602 45 6[€ « 3] 78 6S6 734 6G 81 * 97056 177 87 849 83
5,1 688 [lOOOj 62 67 715 46 826 J600J 40 76 95 t500 ] 992 08087 68

- - 363 gl ? 699 930 80 ©8040 42 66 143 79 209 [3000 ] 19 47

ÖQ02413 09* 24S6 SW 6301 728 822 57 10 1256 683 693 868 1 02031
1» 06 310 431 600 » 0 78 917 . 7* 10 * 024 [1000J 80 106 SOI

88248 [600 ] 400 [600 ] 880
26 946 14

aavteuvi M 0 °81  eieTa ' eaS ' iiooo ] , iE « , «0  SC9
„7031 200 1 28 456 620 64 879 922 [600 ] TO [600 ] 148123

40 638 86 637 828 148180 220 2b [500 ] 644 622 S94 . . . „ „
750116 239 472 1500 ] 665 1 5 1069 89 103 400 78 898 1 52129 852

86  486 183140 861  93 449 679 85 689 884 154069 166  242 S80
502 78 640 632 93 15 * 003 [10001 17 82 381 530 616 7®̂ 966 ^ 50096
195 245 47 93 309 38 04 409 OS 88 606 781 947 66 1 57166 859 601
742 61 68 158128 329 91 484 603 7 13 33 787 917 150026 100 843
372 98 471 677 619 [1000 ] 766 72 [8000 ] 816 1̂ 00 ] 76 . . . .

108063 77 303 11 428 [500 ] 09 613 98 672 782 [680 ] 975 1 61J98
164 280 66 84 [1000 ] 404 820 842 162176 258 66 300 7 3 6SS 797 73
818 31 103171 291 803 423 634 714 92 028 48 104281 881 637 766

r3000i 904 fSOOl 165145 49 463 646 [3000 ] 706 816 923 4* lGQO^
I , 4RRL 79a RM MO 187190 322 428 31 66 664 945 1609]

49 168 089 287 423 2 8 797 802 150046 84 [1000 ] 190 260 99 482

686  1 70oÄ’ 6̂ 9Ä S4664 99 171184 202 63 382 458 610 642
7S2 VS 892 fB0Ol 94 902 1 72069 247 94  628 883 08 082 96  173M1
IS fi? l ftOfl 70I J r] oOOl 64 810 77 63 1 74004 162 460 69 810 933 6001
175225 893 644 40 720 [8000 ] 95 826 17 ©035 109 609 627 ^ 82 [10 ^ 1
008 1 77184 294 815 18 65 468 601 988 1 78142 217 493 610 783 025
27 170015 47 186 400 32 09 617 724 27 [3000 ] 842 74 978 _ _ _ . .

186062 166 330 [40 000 ] 424 60 74 b28 [500 ] 24 [500 ] ,^ 1221 01
876 470 616 44 72 77S 903 182373 521 SS 9& [100CQ 677 96
oaq [ifiOO 1 636 963 184102 4 229 241 618 [600J 75 74-6 51 185046
m Vs 78 200 314 640 69 640 742 64 90 823 076 1 86002 1J8 ML 396
nnq T1 r 0,0 71 cg 043 66 [3000 ] 187004 271 834 402 62 07 731 221
ggg 087 Ml m 87 427 43 643 49 617 86  183242 434 48 04

63 [8OOO| 0SS 71 « 965 ^ ^ 181691 281 378 677 780 «63 822 36 1SL010
. . SÄ lffl 76 660 83 742 1 93086 481 633 63 642 742 48
ll  L , 251 629 » 7 888 924 106138 « 1 MO 870 483 91 6* 7
67 13000 ] 1BÄ068 232 300 700 021 197150 442 619 59 Ü06 [3000]
002 1 188077 160 304 22 860 199330 [ 500 ] 60 91 421 614 700814 18

60  ToS 078 90 191 270 S38 435 682 77TB ISOOOl 201116 !»21W1 439
202096 121 95 348 66 08 853 2033261 434

- - - «4 P, . . . 7 f500 ] 601 5 [1000 } j
V7333 [5001 6141

20 * 094 131 69 690 723 867 LV0324

20410 ! 2S4 °ÄS 73 STSn -im  205019 240 . 17 (60011 601 . 6 Jiuuuj j
— - - - 206036 251 347 412 666  848 2073329 40 778 [600 | 839

602 [1000 ] 743 64 854 90 98

M1  210071 [ 79° 223 464 666  69 71 ° 866  83 211078 103 66  M 384J 613
81 733 91 868  977 90 212049 107 98 830 416 7SS 971 1600 ] 213616 74
ll1™ ! ? 75 214116 233 [3000 ] 90 300 444 664 80 622 29 2  1 5087
^ 978 2  1 8041 69 188 614 » 4 709 992 97 2 1 7144 233 885 431
I « 642 M 2 2 18116 95 251 312 89 674 92 [16000 ] 640 734 98 984
21 0057 119 224 470 606 693 884

22 - - - — — 00 on
67 177
222096
80 261 391 _
82 1600 ] 407 632 748 848 923 58 60

1* 00 ]
17 46aftl 72 611 25 65 77 735 819 134009 226 484 [600 ] 874 686  747

16001 90 807 402 00 601 27 06 816 10 ©C30 78 883 527 43 74
107065 271 94 303 [1000 ] 432,612 660 791 817 45 068 108249

1C5213J500J601 n 27 66 BIS 00030 ^ 78

14. Ziehung 5. Klasse 5- Prcusslsch-Siiddeutsche
(231. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziebuug : vom 25. Mai 1915 vormittags.

Auf Jede gelogene Nummer sind uwel gleich hebe Gewinne gerütten,
und uwur je einer unf die Lose gieteher Nummer ln den beiden

Abteilungen I und II

220013 2(» 323 28 608 36 670 [3000 ] 90 T27 33 818 67 22 1020 [600]
177 91 343 [! “ ] 432 M 690 [lOOO] 630 7*0 92 841 42 6Ci lMO]

a*r ^ Ä 246«! 8â 86°8V[23^

»3 MT [S0001 22 &112 [30001 291 415 738 84 937 2 2 0032 89 [1000]
99 229 846 [1000 ] 634890 927 _ . . _ _ _ „„ 0 , 1A .,231007

233070

Hur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
_ Klammern beigefügt.

(Ohne Gesrihr .) (Nachdruck verboten.)
13 [800 ] » 1 450 799 867 975 [3000 ] 1066 384 81 503 70

[600 ] 772 855 2054 124 27 83 372 453 .̂ bbssse  sso 66 315
[1060 ] 248 53 393 412 60 66 526 90 870 ^ 00 } 993 » 0 »6 1312
305 48 130001 716 [500 1 804 » 236 l500l S« 39 401 14 1* [SMy
26 621 [3000 ] 73 93 717 804 60 836 6308 ll006 ] 10 « » 675
UOOO] 670 92 761 69 842 918 21 7028 162 „^ O [500 ] 8067 MO 402
(10001 552 80 88 11000 J 619 716 66 845 [500 ] 0162 301 98 584 747

57 95 j^ 2 ^ a BS 39fl 4g4 M [3000 ] 812 ^ 24 70 956 11131 [3000]
439 791 94 909 49 12055 292 303 81 415 69 666 980 13086 173
258 456 65 699 825 85 905 336 4» 523 67 « 736 [3000]
830 [1660 ] 35 18036 281 502 28 [1000 ] 731 65 « 14 16043 104 333

W r 8]4 &z

901 9S ^ l94° 439 3! S4l 6M 7W M 812 ^ £ tl000 ] 39 21 615 6 , 128 303
[Î 0!2^ i08°79el3 0T7̂ 8S3242!o^B2483UÔ ] 6U IVo VTo W

* » 020 149 57 281 [Ä000 ] 83 303 405 608 633 851 [600 ] 72 78
-Oi * 5305 Li0001 71 643 44 701 941 89 2 6010 33 42 162 92

1 ? F,3 ri  B BBf, 87 89 947 2 7030 77 [1000 ] 451 71 781 884
J tSo ] lH ^ * 3ia 60 97 MO 78 [8000 ] 7,15 942 SS 29025

49 15 302 °213 'Sffli , SS  01 | S5 | M * M *S [3000 ] 07 720 [5001 872

Bl"
768 934 38 49 69 3 4218 [lOOOl 33 64 628 52 353 - 28074 141 58
306 [10003 13 84 [ 500 ] 97 413 bJ7 62 SS3 866 026 3 8073 173 308«8 427 40 510 28 87 638 731 54 79 876 974 37 .116 69 243 15001
w [ 1000 ] 348 403 88 [ 10001 581 739 859 953 3 8632 62 86 717

99 *230046 ^ 10 ? 62 264 71 816 656 78 733 81 99 920 26 72
241 ^ 8 97 [ SOM 683 773 2 32164 283 89 852 646 65 979
147 61 87 257 862 [600 ] 656 68 72 [600 ] 806 904 [3000 ] 76

B16 115036 77 227 SOI 739 46 856 116150 239 426 585 740 68 996
117106 68 332 489 [1000 ] 553 619 820 88 [1000 ] ' * 5 88
190 422 650 861 85 958 118167 82 229 622 [6001 635 737 807

120150 228 31 52 394 475 550 69 94 635 801 20 96 SS 9»
. . 101470 12 * 023 101 354 402 89 621 674 [6001 739 80 1 * * 113

344 11000 ] 646 871 928 41 124667 77b 839 856 1 * * 506 [1000 ] 089
849 1 28073 1*0 52 238 788 [600 ] 841 912 127108 497 681 88 782
803 924 64 76 1 26008 10 281 [1000 ] 99 316 [3000 ] 97 539 UOOO]
605 786 828 [3000 ] 31 [3000 ] 79 [3000 ] 926 1 * 0248 66 631 838 « 7

913 S |3O004 131 230 444 62 [600 ] 626 787 828 37 1 31138 211
73 [600 ] 84 461 649 766 95 [500 ] 002 47 13 * 063 264 [500 ] 669
776 133100 200 81 378 646 760 [3000 ] 78 842 036 134026 128
211 46 85 SIS 3* 670 693 861 999 [ 1000 ] 135083 47 167 »3 318
[600 ] 412 619 982 1 3 * 010 68 90 2S5 422 670 609 1 37178 *35 68
80 467 [1000 ] 71 604 88 92 95 138329 87 78 [ 600 ] 674 606 49
76 827 80 1 30177 [8000 ] 847 83 470 85 749 86 816 86

140110 16 36 [1000 ] 56 228 [1000 } 330 [600 ] 488 81 6S6 82
630 731 811 61 958 14 1 018 85 84 210 324 43 * 639 661 73 772 *40
991 14 * 160 [600 ] 090 762 1 43064 208 476 666 923 144059 U6

Mil BE3 1 45159 79 269 [3000 ] 00 98 343 410 [6
230
104

283 849 63 426 689 *01 963 1 48159 79 269 13900 ] 90 98 843 410 [808]
86 88 SSO 907 1 40033 479 656 765 90 618 1 47003 162 11009]
40 370 420 692 1 40040 [30001 127 28 291 337 94 6S1 963 14040 370 420 892 140040 [3000 } 127 28
219 433 79 640 623 839 87

150705 44 876 947 1 51100 644 649 [1000 ] 776 97 921 78

1009]

KO HA ois HO Ql Q68 a » O20 234 65 430 bO'd 7ü oou »iu
40080 220 [600 ] 392 448 748 93 850 921 41031 [500 ] 68 85

167 539 57 61 62 700 42 95 879 979 4 2076 241 311 860 72 862
922 43125 344 548 846 60 B49 4 4083 287 302 59 574 AO ] 835 51
797 975 87 45309 83 621 55 978 4 0237 385 488 528 684 839 983

Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter 6672 an die Exped.

Gewissenhafter Mann , dessen
Geschäft Kriegshalber voll¬
ständig ruht, sucht Vertrau¬
ensposten auch Einlass Kaut,
voahand.Oss.u.0. P.6613a.Exp.

I Wlierte{Sinnet
mit voller Pension zu ver¬
mieten. 668t
Lasthaus zur Stadt Frankfurt.

W» « I. Dimmer
zu vermieten 6705 j

Hallgartenweg 11.
Suche auf sofort ein tüchtig.

Mädchen,
das schon gedient hat.

Hotel Kaiser Wilhelm,
6715 Montabauer.

47156 365 628 78 326 [500 ] 50 941 83 4 0033 383 436 637 726 62
811 987 [500 ] 94 4 0058 71 112 23 44 81 902 414 8M _ __

50425 527 76 83 698 718 67 814 20 907 87 51115 78 290
409 KB 82 1500 ] 637 69 663 821 999 5 * 028 177 258 372 401 45
531 655 803 6 67 082 5 3287 324 68 [500 ] 408 UOOO] 39 573 54,110
ü FR212  41 58 94 694 840 78 [1000 ] 988 5 5003 308 27 84 [500]
E14 flOOOl 607 711 56194 261 606 [3000 ] 57 634 774 76 871 57216

631 ° 079° 750O3O [500 ] 361 784 59160 413 582 837 751 76

880 9«S*n«;i IRR RR 96 210 80 61 403 15 616 724 935 6 1 202 98 307
rmnÄ lMWTMa  0 * 027 91 [500] 243 325 01 401 757

47R 821 918 88 58 0 4038 424 51 617 [3000 ] 891
BSOOB7 49 * 980 86057 148 [30001 99 633 43 798 840 07288 UOOO]
!Ki U00 ] 5T4 76 891 762 8 0004 147 308 45 677 743 0 0221 29

6ie ä £ KS  rrÄÄ 3?faSÄffi frs\ääsSf™
m  8O0 «93a573814U  7533 U 000]9 8T3 81085 “ 1S67209 55 334 677 831«oa bo 99a ca ai 7<7 51 u 33 [600 } 6TQ 700 93 884 8  3032 116 65 62
“K m 7 M 97? 84106 202 339 61 442 83 536 9,9 8 0071

!t » l »95 490 [3000] 95 606 604 636 8  0060 101 6 76 91
im » I BO 88  413 619 861 93 829 947 83 8  7261 84 486 97 644 714
UOOO] 09 M ? «4 UOOO] 70 U00018S09S 129U000 ] 284 487 96

» ° ™  W « » 1065 419 [500|

tkaai  rtJni « fKAfil 61 232 86 866 462 70 614 778 985 95012 -688
SOO ^ 0J3 >500 [ 5 9 6024 272 888 490 602 888 83 803 08

44 51 89 W mm ™H um»  996 08006 [600 ] 7,

™ ÄwoiiSHÄjWi « mw tomftmn « 8M
irr JK 694 788 *03 83 m 10 * 067 «8  Ä .VS 664S ”HL'SÄWÄi’£i«S“»S

673 04 746
[600 ] 984

100021 98 161 88 [3000 ] 95 242 404 [500]

Walderdorffcr Hof.
Fernruf 107.

Es werden zum sofortigen
Eintritt gesucht:

5 selbst, landw . Knechte,
Bäcker,

1 Metzger,
Küfer,
Arbeiter.
Mädchen s.
Arbeiten,

1 Zweitmädchcn , das kochen
kann und gute Zeugnisse
besitzt, nach Ems,
Küchenmädchenund
Putzfrau.
Für Arbeitsuchende ist die

Vermittlung kostenlos.

789

Landtvirtschaftl.

6ÄM« 1
für 80 —100 Waggon Zon
abzufahren monatlich nach
Station Arickhofen.

4 tüchtige

Tonstecher
geg. hohen Akkordlohn gesucht.
Friedr . W . Daub II . ,
6655 Eiserseld . ;

Tüchtige

für

inner
gegendauernde Arbeit

hohen Lohn gesucht.
Zu melden : 6665

PlllMMi! 2coM.
Baugeschäft Knappe.

Ein junger

Bäckergeselle
gesucht. 6645

Pta. Bohsy.
Junger , kräftiger

Hausbursche
per s osort  gesuch !. 788

Frans Mehren.
Ein junger

Knecht
für Landwirtschaft gesucht.
6711 Diezerstraße 34.

78 801 8 96 1 50083 257 334 [600 ] 41 429 805 747 995 100040 79
328 5 7 422 [600 ] 78 822 77 924 88 r

180034 61 [1000 ] 662 813 71 713 80 82 93 94 825 [1000]
64 1 01128 398 795 [1000 ] 839 900 18 * 132 [3090 ] 93 9* 395
672 [ 1000 ] 90 787 810 37 [500 ] 51 10 * 052 400 844 164068 106 207
684 742 [3000 ] 800 14 185005 72 79 200 50 433 582 97 745 72 SSO
[ >000 ] 180047 329 [1000 ] 403 17 688 633 76 78 [500 ] 70 * 817 60
«01 167131 45 UOOO] 556 679 783 017 SO 41 168467 503 [3000]
46 747 953 160104 25 *67 410 47 057 809 930

170162 290 373 88 627 638 96 822 948 67 1 7 1 041 111 16
67 00 [1000 ] 442 [ 1000 ] 72 616 702 21 944 1 7 * 144 63 [1000 ] 72
319 67 474 571 744 865 76 1 732 *2 333 499 792 899 1 74078 99
105 307 487 684 43 600 063 74 1 75212 65 363 [1000 ] 607 9 714
[3000 ] 43 82 942 1 70054 281 377 [500 ] 83 643 81 773 »6 864 99
[600 ] 916 [500 ] 67 1 77109 44 283 650 UOOO] 816 170004 180 328
485 617 744 UOOO] 60 827 910 81 170087 140 278 [500 ] 694 713
88 843 988

100376 94 628 08 614 86 04 776 [3000 ] 940 86 101140 313
[3000 ] 29 467 601 68 99 657 701 933 18 * 136 206 [1000 ] 355 76

96 422 611 641 47 767 1 83222 62 331 423 60 600 38 79 606 72 800
184093 181 218 UOOO] 48 65 413 796 180014 40 62 98 813 654
743 [1000 ] 878 1 80020 87 82 140 308 419 79 639 [1000 ] 77 «35
187072 88 230 61 [600 ] 386 423 080 *03 1 00038 373 83 439 60

839 97 189390 585 640 41 66 780 810 04 [500 ] 96

[800 ] 810 941

97 898 781 917
101026 83 401 637 [SOOÖ] 66 96 [600 ] 700 912 10 * 112 376 85
412 41 [600 ] 602 88 .811 19 959 [3000 ] 103009 [500 ] 194 243 67 441
508 89 979 89 1 04097 128 246 302 [500 ] 68 * [ 500 ] 779 889 88
100024 59 112 28 [500 ] 242 329 60 544 768 BIT 106307 49 462
80 674 UOOO] 704 25 [600 ] 29 821 06 949 [500 ] 86 197847 60 82
768 80 885 992 [600 ] 190040 160 680 91 609 71 * 67 980 [1000 ] 58
190018 27 68 70 181 313 . 68 485 004 [500 ] 050 89

*00088 128 747 84 844 938 * 81180 2*6 64 602 842 04
20 * 069 78 148 [ 1000 ] 200 65 349 510 46 66 08 844 [1000 ] 027
60 203096 63 235 701 901 67 2 0 4026 219 87 365 720 [1000]
80 [600 ] 010 14 [8000 ] 205021 121 [1000 ] 248 85 639 857 700
076 206613 748 86 820 [600 ] 816 20 » 07300 42 06 771 020 66
*00493 07 648 62 775 9 0 0043 60 122 200 9 24 849 [600 ] 681

m  T2 *lC ?il8 a6200 84 41 « 60 073 [600 ] 800 018 211140 210 788
881 212047 [600 ] T» 816 064 69 218070 119 314 46 768 214461
86 872 416 682 717 646 937 72 2 15086 172 200 b! 4 804 23 »72
[660 ] 210002 01 797 808 * 1 * 003 SS 63 00 100 1# 06 277 [660]
464 88 [500 ] 848 617 46 022 33 2 1 0032 266 339 547 647 82 036
210477 670 75 938 [600 ] 701 5 83 [8060 ] 810 44 913

220030 [1660 ] 428 [6901 647 885 890 22 1 002 18 79 108
SS 44 MMS 66 462 *84 644 [1000 ] 782 UOOO] 823 018 2 * 2390
S . jawo ] 001 [8600 ] 24 790 2 * am 487 [1000 ] mm uu
[5001 706 809 88 51 22 4368 98 438 605 882 Uooo ] 785 84«

225167 284 811 48 98 683 90 668 749 849 918 220038 [3000]
XT1 24 » 57 680 700 91 838 987 92 * 27000 174 91 234 98 *8

72 730 all 2 * 0084 *08 857 99 « 16 770 816 87 048 0 2 9062

201015 rwotfi
[1000 ] 23 * 264 448

sucht ^ 10
Metzgerei Georg Mischer,

Ecke Berg- und Barsüßerstr.
Ein

Wagnergeselle
findet bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung. 6713
Jos . Flneta Limburg,

Wagnerei mit Maschinenbetr
Ein tüchtiger
Bäckergeselle

sofort gesucht. 6675
Bäckermeister PIstor,

Hundsangen ._ _
Suche ssür' so fortJ6oMil|en

auf Geschirrarbcit. 40 bis 50
Mark Wochenlohn 6691
Peter Schmitt , Sattlermstr.

C amberg.
Tüchtiges

Küchenmädche«
zum 1. Juni gesucht

Darmstaevter Hof,
8706 Bad Ems.

Mädchen,
kath. vom Lande nach Aus¬
wärts gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen werden be¬
rücksichtigt. Persönlich vorzu-
stellen von 1—2 Mittags bei
Frau Bauer Obere Schiede 10.

•y 3Ö* Mädchen
für Landwirtschaft gesucht.

Frau Wilhelm Bill,
Oberweyer.  6714

Ein junges, sauberes

Mädchen
gesucht, am liebsten aus der
Stadt . 6709

[5001 534

® )17 824 [8000 ^ 604 79 81
060

110012
663

IBS 322 80 42 » 682 653 74 778 85 836
*00606 81 881 603 48 98 601 47 731 998

949 602 67 622 [600 ] 42 78 749 99 831 [1000 ] 23 * 264 448 80
f* MO] 687 *2 « 04 « 85 78 997 * 30224 32 62 415 20 82 [500 ] 90
581 828 [600]

Tm Gewinnrade verblichen : I Prämien uu 300000 M. 2 Gewinne uu
aOOOOO, 3 in 150000 , 2 in 60000 , 2 m 60000 , 2 »» 4000 " » “
80000 . 12 zu 16000 , 40 ( 0 1VM , 6» , «u. 6000 , 1*40 - « 8000,
18 « , ttl9 f « 600 U - - 3 ^ - -

uu 40000, 3 uu
2882 uu

Metzgerei Georg Tischer»
rcke Berg- und Barsüßerstr.

Junges , fl. Mädchens
Lande sucht Stelle in bäuer¬
lichem u. bürgerl. HauShatt.
N äheres Exp._

Tüchtiges
Ilädcfteii

gesucht. ®®98

Zum baldigen <Äntr8
braves, sauberes

Mädchen ^
für Hausarbeit und Ml « -
tragen gesucht. 66'0

Fischer,
SchloßhofTvcchamak'
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